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erufung
Uurc den Frieden von Ryswyk (1697) gIing Alt-Breisach!' fur Frankreich
verloren und kam wieder ÖOsterreich zurüuück Als Frsatz für den Verlust
der I französischen Festungsanlagen erbaute LUdWIG XIV

den genialen Meister Sebastian Vauban (164 Bollwerke, Alt-
gegenüber, dreı Kılometer Vo  3 inken Rheimuier entiern Auf dem

u «Camp de la Serene» wWwimmMmelie 65 seit Von olidaien und
Arbeitern, die den Festungswerken beteiligt Fur die Seelsorge
dieser bunt gemischten Scharen wurden auf königliche Änweilsung Kapu-
zıner der Schweizer Provinz berufen,“* achdem die Rekollekten füur diesen
Dienst abgelehnt worden waren.?
Im Jahr 1700 iraten die Kapuziner, VvVon Gervasius Brunck,® Öberer der
Schweizer Provinz, ausgesandt, den Posten Die bruderliche emeırnn-
schaft seizte siıch Aaus folgenden zusammen :'

P. Antonius VvVon Ensisheim /(04 Superior®
Desiderius von Staäafiffa 700-1 701

französisch: Neuf-Brisach
IZ 1977, Geschichte des Kapuzinerklosters Alt-Breisach

Brockhaus, D 1974, 397“ A ESIQ/’-N Die Festung wurde Oktober 1699 begonnen und 1708 vollendet. Clauss Joseph
Historisch-Topographisches W örterbuch des Elsaß, ern 1895, 74; Brockhaus IS 1971, 2 f!
Hotz 144.

. 83, 2714 ople des Briefes VO!  3 Colonel Loisel, Major und Capitain des Regiments
de Piemont; datiert August 1700
PAL 83, 266; 123, Z «Stadt und Festung verwiesen den OÖbservanten den Ort.>» Im ber-
Elsaß wirkten die Rekollekten Kaysersberg, Schauenberg, Rouffach und Luppach.
Frayhier B: l’abbe, Histoire du Clerge ‚atholique d’Alsace La Grande Revolution du
JTableau Statistique, Colmar 1876, 42; vgl den T1E] des 1SCHO{IS VOIL ase. VO' 4.4.169%6,
worıin den ekollekten ihrer JTätigkeit Neu-Breisach charfe üge erteilt. Es han-
delt sıch unl Rekollekten aus der Pariser Provinz, die VOI dem Antritt der Kapuziner auf dem
«Camp» den Ooldaten seelsorgerlich Diensten standen. 83, 268; Sch 93.5 (1) (1 D);
V: 83, 266
on 1698 wurden P, Chrysogonus Magnin von Treiburg und Br. Erasmus Leutenegger Von
Buttisholz für Neu-Breisach bestimmt, vielleicht ZUT TKkundigung der dortigen erhältnisse.

150, 95 O; 50) N‚ 5 d, 108
Die Angaben sind entnommen PAL 150, die abgesandten Patres mußten die
und französische Sprache Deherrschen. 83, 263, 273
1€] unten Superiorenliste VO!  5 Neu-Breisach
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Flektus Von Freiburg 701
oman von rei  r 700—1 704

701P. Johann Baptist Von Altdorf
700—1 701Br Kaspar von reiburg

Im folgenden Jahr ruckte noch eın Nachschub

01—1 704Maxiımus VonI
eraphin Von Zug 1702

Br Paschalis Von Arth 1701A /03
Br. VOTI 7021 703

nen standen auf dem Camp de 1a Serene en strohbedecktes auscnhnen
und In nacnsier Nahe eine Notkapelle ZUTr Verfügung. Beides ihnen
euinan LOISel, Golone]l und Jor des Regiments Piemont, VO rühern
Feldgeistlichen inquars 150 |_ivres erworben.? Hier, In diesem Unauti-
hörlichen Larm und ewiIımme harrten die Kapuziner drel re aUS, die
Patres eifrig ihres priesterlichen waltend, während die Brüder den
iıten In aus und Kapelle oblagen
Inzwischen WUCNS das Festungswerk, WUCNS die NMEeuU erstandene Neu-
Breisach'® den zentralen Wa  3 WUuCNS auch stetig die Finwohner-
zahl. ' Der Sonnenkönig Ockte geradezZzu die euie jerher d indem er
ihnen kostenlose Bauplätze anerbot und Z oll- und Steuerfreiheit zusicherte.'?*
Den vielfaltigen Anforderungen der aufstrebenden Garnisonstad War die
Pfarrgeistlichkeit'® mehr Gganz gewachsen. Die Stadtbehoörde und die
militärischen erhoftften und erwarteten ilfe die Kapuziner,
eren Seeleneiltfer sSIe auf dem «Camp de Ia Serene» enügen kennen
und Schaizen gelernt hatten Sie wunschten sehr, daß die braunen ater,
auch nach Vollendung der Festung, in Neu-Breisach fur immer Auf-
enthalt nehmen.‘'* Diesen Wunsch teiılte uch LUdWIG XIV und leß
dem Kriegskommissar In Neu-Brei  ch Herichten Januar 1703), 65 sS@] seın
Wunsch und ille, dalß die Kapuziner sich In Neu-Breisach auernd nieder-

Y  Ü PAL 83, 275
10 Festung, erbaut, das letzte Werk Vaubans Regelmäßige, achteckige, 1n einen Stern

einbeschriebene age mit zweifachem bastioniertem Gürtel und ljer Jloren: Basler 1706),
Colmarer (1707), Straßburger (1708) und Belforter (1709) Die Un zentralen, quadratischen
W affenplatz auf einem Netz rechtwinklıg gekreuzter Straßen mit gleichmäßigen zweigeschossigen
ausern Iraufenstellung erbaut, viele davon aus NECUECICI Zeıit, unter Eıiınhaltung der uchten,
Stockwerke, Iraufen- und Firstenhöhen. IC t. Ludwig 1731—1777), er Saal, auf den
Platz zugekehrten Fassadenturm, In der Wiederherstellung begriffen Hotz 144

11 In den Desten Jahren zählte die ber 3000 Einwohner, weitaus der größte Teıl Ka-
en Baquol und Ristelhuber

12 ur das königliıche Patentschreiben VO: November 1698; dessen Privilegien wurden 3.5.1718
wieder auf 20 re ewährt. Baquol pu

13 Erst 1700 wurde eın Pfarrer für Neu-Breisach installiert.
14 PAL 43, 169
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lassen, ihnen eine Wohnung erbaut werde: daselbst sollen sIiIe sowohl
Jjensien des Regimenies als auch der inwohnerschaft stehen.'>

Die eireits eiıner bleibenden Niederlassun In Neu-Brei kKam Im
Schosse des Provinzdefinitoriums ZUTr Sprache, das Im Kloster Bremgarten
versammelt Waär, und fand zusagende Antwort. Pflichtgemaäaß wandte sIch

13 März 1703 Provinzlial ervasıus Von Breisach'® das bischofliche
Ordinariat in und Hewarb sSiıch das oberhirtliche FEinverständnıis.

14. AprI! er Furstbischof Wilhelm von Balden-
siermn (r 1697—1705) mıit Freude seine Einwilligung Zur Klostergründung und
gab seiner us daß die NeUuUe Niederlassun ZUT Ehre ottes
und zu Heil der Seelen gereichen werde.!‘
Im des Jahres 1703 übersiedelten die Kapuziner In die Neu-
reisa ron und glücklich, demr und eiumme des Lagerle  ns
entkommen seiln, und bezogen Wohnung In einem Privathause,'® DIS nen
das Vo Önig versprochene HOospiz erbaut semn wird.'? Hier finden wır Im

1703 als die Niederlassun In Neu-Brei Von der Provinz end-
gultig üubernommen wurde, (9) Mitbrüder‘?! ZUur Lebens- und Arbeits-
gemeinschaft vereınt:

P Antonius Von Ensisheim 704 Superior“*
Maximus VOTı 013 704

/(00—1 /04oman von r  I  u
enignus Vvon ]] Z/03—1 705

703—1 704r. Gebhard Von SChwYZ
Br Kandid von Plaffeien 1701 Dn /04

Bauten

Bereits 1703 onı LUdWIg XIV den Kapuzinern, als sie noch auf dem
«Camp» WO und allı 3 eın HOospIiz In Neu-Brei In ıe
gestellt.“> Aber vergingen, und noch Dewohnten die Patres
en Privathaus In der Neu-Brei wie sehr ehnten sie sich nach
einem klösterlichen Daheimm! Als Martialis von Belfort** Im Maı 1718 als
uperior In Neu-Breisach das Amıt antrat, er den Plan mitgenommen:

15 £: 33, 262, 2177 opie des Briefes der Stadtbehörden, Auftrage des ÖnIlgs; datiert
VO] 0.3.1703

16 71 TOVINZI: Bull.OFMCap. SA 529
17 83, Z10 opie des Briefes des 1S!  OIS von ase| 18 L 8 9 2715
19 266
20 Das Jahr 1703 ann und muß als das Datum der Gründung von Neu-Breisach bezeichnet WEeTI-

den; alle zuständigen Instanzen (König, Bischof, Provinz) hatten ihre Einwilligung 1703 erteilt.
43, 169 «In diese ission wurden WIr einge! und en davon Besitz ergrif-

fen Jahre 1703.»
Die Angaben stützen sich auf E 150, 91—10|41  22 unfen er  ste Vonmn Neu-Breisach ben

untfen Superlorenliste Von Neu-Breisach
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eın Hospiz muß bald her! Hınter ihm sian aneilfernd und ordern KO-
umban Alber,* Definiıtor und Kustos von Isa Miıt seınem Finverständ-
nis*® machte sich lartialı sogleic ans Werk, den Bau vorzubereiten,
und sammelite jerfur Bau-Materialien, von vielen Wohltätern treu
terstutzt Den kräft! austel 1 die edie ame Salomea Bockel
In Straßburg, die G 170 Livres beisteuerte

Martinijan Keiser,* Provinzlal, ohne dessen Wissen Jjese Bauvorbereitun-
gen egonnen wurden, kam eigens nach Neu-Breisach, miıt Martialıs
die aulıche Angelegenheit besprechen und ordnen Martialıs konn-

sich rechtfertigen, daß er nıchts unternommen ohne Einwilligung
des P. KUustOs, und dem Provinzobern bereıits ertige u  a VOT.

Darauftf berieftf D_ Provinzial die Definitoren eiıner Sitzung nach | uzern
(16. Januar aber MUTr der Bau der Klosterkirche gebilligt wurde,
NnıIC aber des Hospizes.“® Hierauf begann Man n Neu-Breisach mMiıt dem
Bau der Klosterkirche DIie vollendete Kirche wurde dem N Kapuziner-
bruder ellx VvVon GCGantalıce (1515—-1587/) geweiht,*? der WFrZU6 neiliggespro-
chen wurde Die Klosterkirche wurde auch fur den Pfarrgottesdienst
benützt,*' obwohl die Provinz die Bedingung e, die Klosterkirche
durfe als Pfarrkirche In werden.* Erst iIm
1731 wurde mit dem Bau der Pfar  Ir egonnen und A vollendet.®

Endadlich wurde 1722 der Grundstein fur das Kapuzinerhospiz gelegt, achdem
der und der Diözesanbı  hof ihre Einwilligun erteilt hatten.** Den
auplatz der ommandant der Festung geschenkt. Doch noch fehlte
die Einwilligung des Provinzlals Januarius Gilli> VvVon Sursee [a gri der
elsässische Intendant, Graf du enischieden ein, drangte und drangte,

des er des Provinzlals, den Bau eginnen und fortzuset-
zen.$® Auf seIine Weisung hın He der ommandanıt der Frestung die Woh-

oben, Die Provinzobern VO'  w} Elsaß, 61 if. Arı  angelus (S1effert) VOILL (8) Die
inistri Provincilales der Elsässischen Kapuzinerprovinz Separatdruc| aus Archiv für
elsässısche Kirchengeschichte I 1926, —]
PAL Sch SA NT. 952, Bericht des Provinzials den Apostolischen untius.

27 78; WaTl dreimal Provinzial.
PAL tOm Ser1es Capıtulorum eit Congregationeum 1NECHNONMN Provincialium Definitorum Prov.
Helv., S, MscC.; Sch 223; NT.

29 43, 169 Y  S 83, 263; 123, 227 D Klostersiegel tragt das Bıld des Felix; der Jlag
der Weihe und der Konsekrator Sind cht bekannt; ahrsche!l:  iıch Wal die Kapelle LUr ene-
diziert

30) Lexicon .ap. 574
31 PAL - 83, 263
37 Chronica elv. 351
33 Hotz 144 Die Pfarrkirche dem Ludwig, Oni1ig VOL Tankreıic! geweiht.
34 83, 264
35 P. Januarıus allı Von Sursee (1659—1728) WAar viermal Provınzıal. 73 ff. ar'! 1m ufe der

Heiligkeit
36 PAL Sch 1: Nr. 22 und Briefe des Intendanten Du Bourg:  $  ° datiert pril 1722 14 April

1722.
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nung der Kapuziner raumen und niederlegen; als einstweilige Behausung
wIies er ihnen eine freistehende Beamtenwohnung Nun begann der Klo-
sterbau, ungeachtet der Einsprache, die auch olumban und uperior
erhoben.” Im folgenden Jahr konnten die Kapuziner In das NmeUue Heim eIn-

ziehen, eın echt klösterliches In e 9 Buße und Stille die

nastorelle Tätigkeit befruchten Sie werden die vielen Wohltäter nıC

vergessen aben, die ur ihre großen und kleinen Spenden den Bau
unterstutzt hatten.©®
Te mehr lange waährte und das HOospIZ, noch Von der Schweizer Pro-
VINZ gegründelt, ging uber In die MNeuUu gegruündete Kapuzinerprovinz Im Isa

939 und kam ZUur uSTi0OdI Colmar:; auch wurde das Hospiz In den Rang
eiınes rechtlich vollwertigen Oosiers erhoben, dessen Spitze yuardıa
Sie Dadurch übernahm das Kloster die kanonische Pflicht, die Tageszeiten
Im Chor halten, beli Tag und aC ebenso die päpstliche Klausur
beobachten

Seelsorge
Den und Arbeitern, die aufT dem «Camp» werkten und schwitzten,
WäarTr nıIC NUGg, mıit ihrer an Arbeit das tägliche Brot verdienen
können, sondern sie verlangten sehr berichten die Annalisten nach

Nahrung und Betreuung der Seelen.“ Fben eswegen die Kapuziner
jerher beruien worden, aber nıcC einZIg für die Seelsorge der
und Werkleute, sondern uch der mit ihrer rasch zusammengeschüt-
telten Bevölkerun
Aber doch War und le die er Aufgabe der Kapuziner die Seelsorge der
vielen hundert aten, die hier In Garnison nen Z7WEe|
Patres zugeteilt, einer In französischer, der andere In deutscher Sprache,
die ınnen den Gottesdienst hielten, die eıll Sakramen spendeten und
In en Fragen und ZuUur el standen Im Militärspital, nıe
Kranken und Sterbenden fehlte, fehlte auch nı der aler, der sSIe mıiıt
den Tröstungen der eıll ell  ]] versah, el Tag und el aC Hier
and mancher rrende der Hand des Priesters den Wegqg Gott zurück.
Die ZzuUu Tod Verurteilten bereitete der «Galgenpater» auf den etztiten

Gang VOT und begleitete sSIe rosien ZUur Richtstätte.“

47 PAL Sch 225 NT. Abschrift der Eingabe des Kélumban Al Generalprokurator des Or-

dens, WwOorıin die Vorwürtfe ihn entkräftigen sucht; datiert 5. August 1722
38 PAL 43, 169
30 Wind JegiTIE| Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909, 52—56; vgl ben Grün-

40
dung der Provinz, 15 ff
Es ist erbaulich, wıe die Gläubigen auf dem «Camp>» wie uch der ach Seelennahrung
verlangten. PAL 53, 262

41 4 9 169 AI



Auch In der Stadtpfarrei eröiffnete sich dem Kloster eIn weites Arbeitsfeld,
jeden zweiten Sonntag des onats en ater die Pfarreikanzel bestieg,

abwechslungsweise In französischer und deutscher Sprache das Wort
Gottes verkündigend. An allen Fastensonntagen pr  I eın In deut-
SCNer Sprache, während den Adventsonnt  en eın Kapuziner das Volk,
in französischer Sprache predigend, auf Weihna vorbereitete.“ Die
Seelsorge der Kranken der Pfarrei Wäar ganz dem Kloster anvertraut und In
die Hand eiınes hierzu besonders geeigneten Paters eleg In diesem Amıt
hat P _ Davıd Geiger“ große Verdienste erworben. Als nämlich In Neu-
reisaCcC$eine bOsec viele auftfs Krankenlager warrt, auch alle
Patres Im Kloster, auber VI hat er die als Krankenpater
versenen, HIS er selbst wurde.“ Aber er erlebte noch 16 Sep-
tember 1753 In Straßburg das goldene Priesterjubiläum.““®
In der Klosterkirche wurde selten gepredidgt, vielleicht DEl außerordentlichen
nlassen Primiz, ubiläen, Profeß) und den Sonntagen, der Dritte
en des Franziskus seIine vorschriftsgemäße Versammlung abhielt.*7
Fine schwere, aber segensreiche Arbeit hatten die Beichtväte In der
Klosterkirche bewältigen, Sonntag für Sonntag Auch Werktagen
Schlug ohl eıne Stunde, nıIC au  ] einen aie als Beichtvater
oder a  e verlangten, auch als undigen Führer zur katholischen
Kirche zurück war verzeichnet das Konvertitenbu luckenhaft die Im
Kloster stattgefundenen Konversionen, wenn In den Jahren
MNUur 67 Konvertiten melden weiß; von diesen drei Zwinglianer,
die übrigen alvıner (mehrheitlich) und Lutheraner. Merkwürdig: die mMmeIl-
sien, außber 1 gehören dem tarken Geschlecht Als unvollständig kann
das Verzeichnis getade werden, weil e viele re eine Angaben macht. 48

Obwohl die Pastor.  10 In und Kaserne einahe alle verfügbaren
Krafte In nspruc nahm, erw.: doch die 17 ritschaften rIngS
Neu-Breisach die des Oosiers Pfarreien, wıe eiteren,
Fessenheim und üsen, erireutien sich des Vorteils, daß ihnen eın Mis-
SIONAaFrFIUS ZUur regelmäßigen usSNIılTe auf der Kanzel und Im Beicht-

42 rmel 14
43 43, 170 u erselbe Annalist erwähnt die Bruderschaft des eiligsten Altarssakramen-

tes, der ein Pater alle onate eine Predigt halten hatte, aber vergißt, unNns diese
Bruderschaft errichte: ist.

ET Geiger Von Kaysersberg (1677—1756) PAL 150, 115 P. Josef Geiger SJ War sein
leiblicher er.

45 Archangelus Sieffert, ort-Louis Geschichte VONn Festung, und Dorf, Colmar 1935, 120
46 Der 5uper10r des Straßburger Priesterseminars Jeanjean 16 die Festpredigt, worin ÖI beson-

ers die Verdienste des AaVl! Neu-Breisach als Krankenseelsorger feierte.
47 Als Leiter des rıtten Ordens Neu-Breisach 755 ist austın Klingelmeyer Von urg

bezeugt. Ime 128, 130, 168, 259, AT
48 144, 362 den Jahren 01—17 sich keine einzige Eintragung.
49 43, 170 S  5 10; Armel 15.
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STIU Gebote stand.% Fast anspruchsvoll cheint mIr, wenn den
drei Pfarreien ı1es eıteren und Vogelsheim das Kloster Je onn-

tag einen atier fur die Frühmesse stellen hatte.>' So Wäar ohl fur 18
den P. Superior eın kleines Kunststück, Wenn er all den verschiedenen
Wünschen und Bitten entsprechen wollte

Unterhailt
Die Hauptquelle für den täglichen | ebensunterhalt des osier floß aus

Almosen oren wır uperior des Jahres 1725, Was er uUuns VOTN der Finanz-

lage des verrät «Wır en MNUur AaUuUs Almosen, die wır In den Piar-

reien, enen wır geistliche Dienste leisten, einsammeln, auch von den
fur Applikation der elll esse Die Stadtverwaltung pflegi

100 |_ ivres stiften, die aber dem welltlichen aier des Ositiers ZUr Ver-

waltung übergeben werden Fbenso spendet die königliche asse alljährlic
60 | vres Die Weinberge dienen sowohl uns wiıe auch uUunsern\ In

Colmar, Schlettstadt, Kienzheim und Sulz.»°* Das ıst alles, Was uns aier

uperi urcnar Fuchs° über en und Soll des Oster:'! escneı
gibt
Miıt diesem Bericht stimmt überein, Was die Kapuziner In eu-Breis-
ach anndod 1790 den revolutionären OommMISSaren rklärt en, daß SIeE
nämlıch Von Almosen en und die Ordensregel, weiche die rmu VOT-

el beobachten;: daß sie eine Bücher führen; das alles esorge ihnen
der weltliche Vater.>*

Aufhebung
DIie Revolution pochte auch das Kloster Neu-Breisach, als 26. Ju-
nı 1790 der Bürgermeister Zaiguellus, von einigen Beamten begleitet, Im
Kloster St. Fellx uftrat {l und jedes, Was iImmer seiıne spähenden
u erblickten und entdeckten, wurde protokolliert. Darauf Je
der anwesenden Kapuziner anzutreien und wurde einem Verhör untier-
worien über. sein or er Im en verbleiben gedenke Die

erklarten enischlieden den Willen, Im DIS zu Tlode ZU-

harren Jedoch einige wenige, die ohl sich zu gemeinschaftlichen Le-
ben Dekannten, fügten schwankende Bedi  n bei.”

Am 13 Maı des folgenden Jahres nahmen mehrere Vertreter der Munizipali-
tat eine Nachkontrolle des Oosiers Vor und mußten konstatieren, daß alles

5() Ime. 327 Provinzkatalog des Jahres 1755
51 52 PAL 43, 170 S 49ImMe 14 vgl Provinzkatalog des Jahres 1755
53 unten Liste der bern 1n Neu-Breisach

rklärung beim Verhör 26. Juni 1790. rmel 124.
55 Armel 124
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oDilıar unverkürzt noch vorhanden War; In der Klosterkasse fanden sSIe
eiıne Barschaft von 413 Livres Auf eın erneute ß der Kloster-In-
Sassen bekraäftigten alle ihre bereIıits abgegebenen Antworten

Darauf wurde das Kloster als Zentralkloster für die oberelsässischen Ka-
Duziner erklärt, aber vorausgeseltlzl, daß wenigstens 20 Ordensleu
ewonnen FS WarTr MUun em freigestellt, hiıer das klöosterliche en weiter-
zuilunhnren oder die Vo Staate dargebotene reinel wählen emigius
(g Guardian,” nahm alle auft, die aus andern Osiern jerher SIrom-
ten, das gemeinschaftliche en treu fortsetzen können; unier ihnen
seiınen leiblichen Bruder, ynald.>®% Doch die klösterliche Gemeinschaft,
rFc den aa zusammengepfercht, leß sich I6 jJange halten; Schon
Im folgenden ezember sSschmolz sSIe autT MeULN\N Insassen 6 Pa-
tres und Bruder. Weıl die Mitgliederschaft die vorgeschriebene An-
zahl gesunken, Wäar das Kloster gesetzlich aufgehoben.“” Die Kapuziner
entschlossen Sich, In die e] Lützel,°° die noch als Zentralkloster galt, sich
zurückzuziehen Dort trafen sie, ne Kapuzinern, verschiedene Ordens-
eute Schwarz-, raun- und weißgekleidete. bestem ıllen erwies
sich bald eın Zusammenleben von verschiedenfaltigen Regularen als eın
Ding der Unmödglichkeit. nua 1792 Herichtete
Maulesau,‚®' früherer ar IM Kloster Blotzheim, er und seIıne Mitbrüder
wurden Lutzel verlassen und sıch InS Priv begeben.“®*
Die übrigen Mitglieder Im Kloster Neu-Breisach eil Ins E xl ge-
wanderrt, und [o]  In Vier traten In den Dienst der schismatischen
Kirche, achdem sSIe den Verfassungsel hatten Br Gandid Gaß-
mann,®* erst alt, schloß sich, nach eınem ruhelosen Wa
der schweizerischen Kapuzinerprovinz und siar hochbetagt Ok-

1850 Im Kloster Sitten Er nınterleß eın Kostbares ManuskKript: die An-

56
unten ste der Guardiane von Neu-Breisach

58 Kın vorzüglicher Ordensmann;: g1ng 1nNs syl und starb 1m Kapuzinerkloster Bregenz. ben
Liste der Guardiane VOL Ensisheim: der letzte der langen eihe.

59 ImMe u27
60 (Lucelle), eine Zisterzienser-Abtei, aufgehoben 1790; Kirche und Kloster 92—18 nie-

dergelegt. Hotz 100 D ach der ufhebung blieben 18 Zisterzienser in der als Zentral-
kloster erklärten tel; ler trafen Och Te1 Rekollekten und ein Konventuale ein. rmel 127
ann och tlıche Kapuziner,

61 Stephan Meullesau VO:  3 Autrevant; optierte für das gemeinschaftliche ‚eben, das in
fortsetzen könne. rmel 258

62 Armel 258 lext dieses Briefes die we!l  1C! Behörde, datiert 2.:1.1792
63 Die verschiedenen Schicksale der einzelnen Mitglieder des aufgehobenen Klosters 1in Neu-

Breisach: ImMe. 249— 257
64 Br. andıdus Gaßmann, VOII Gundolsheim (1764—1850) Ursprünglic! stammen die Gaßmann

VO:  3 Ettiswiıl 40 D, auf dem Umschlag; S, ben Abschnitt «Untergang», 2538
Armel 257
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nalen des FrucCtuOSUS Gaster, der arın die Schicksale der eisässischen
Kapuzinerklöster beschreibt.®
Das Kloster nahm der väterlichen Handen und ließ In eın MIi-

litärspital umbauen.®® FS da als sSiummer der segensreichen
Tätigkeit, die die Kapuziner ausgeü Im Dienste der Sol-
aten und des Volkes, also Im Dienste der Kırche und des Staates

65 Es handelt sich den wiederholt zitierten Band 83 Status Provincie Alsaticae 1InO0TruUum

Capucinorum. Provinzgeschichte mit Titelkupfer, dekorativen Zeichnungen, sOWwIl1e Chronosticha;
1— 440 Sa Nachtrag Von anderer Han:ı 442—519 Msc. ‚eder, Rücken Goldpressung, 185,2 X 125

66 C  Baquol und Ristelhuber 24,

Klosterobere
PAL 149, 461 f , O, 194

E ONn Hondorftf 704

VvVon Ensisheim, Isaß, get 7.3.1652 (Woligang Theodorich), Fitern Johann
uom von Hondorftf und Margaritha VvVon Breiten-Landenberg, 12  <

1682, Priesterweirhe 24.6.1688, GgeW 30.4.1700, in Landser.

E 150, E 83, 214—276; 149, 299

Daguet 708

von N  I get 5.7.1665 (Jo gnaz), 25.7.1683, GgeW. 1.9.1/704,
8117928 In ulle

PAL 150, (  95 A,

eNnust{ius Daguet
VvVon reibur get 10.1667 (Franz Peter), 4.7.1680, geW Januar 1708,

2 A ATa In rei
150,

Casimir Landsardt (Landzard an  a 1711

VvVon e  r BE. get (Franz Christophor), 1.6.1691, geW 1  \
1709, 5.2.1729 In

E: 150, J6
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ric Henricl HAT
von Rufach  ouffach, get 2.9.1672 (Franz Joserf), Eitern Johann
Friedrich und Margaretha Greger, 11.1691, Priesterweihe 1.9.1697, GgEeW
28.8.1 Y 1, A741 In Kienzheim

M 150,

einnar: Witt 17a /1

Vo rei gelt 5.7.1666 Johann Jakob), 3.3.1686, gewWw 0.8.1713,
0.8.1741 In Landser.

150, 10  MI  ()

FruUuctuosus Toffel ya
von La OC get In Pont-la-Ville (Jakob), 7.3.1691, Prie-
sterweıiıhe 23.3.1697, GeW 8.8.1717, Pr 1170 In Kienzheim

150,

Chiboleth 1718 1719
von Belfort F, gel. 7.2.1667 Johann Baptista), 4.11.1686, Priesterweihe
0.9.1692, geW 01718 Im Amte 28.4.1719 In Neu-Breisach, In
Golmar

150, s Sch 225, NrT. 30, I 12, 973—1977, 420

Lambert Ligier
Von LONgOSAaNCEZ, CGlaravallensis Sancey-le-Long F get 8.9.1658 (Ja-
Kob), Eeitern imon und Famunda Mercier, 11.1684, GEW. 8.8.1719,

17.9.1745 In Golmar.
PAL . 150, U7 E: Sch 225, NT. 5 I9

as Landsardt (Landzard T
von erg get 7/.9.1680 Johann Nikolaus), 4.2.1702, GEeW 26.4
1720, 221 1753 In
PAL D 150,

ar DAa 727 (1)
Von Schlettstadt, get 4.9.1685 (Franz Anton), Eltern Johann und Ka-
harina oler, 6.10.1703, geW 2.9.1721, 25.4.1750 In olsheım

150, 126 A’ E 8 9 170 (Unterschrift)
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ervas Carliere BL728

von l1es Isaß, get 6.6.1691 (Franz Anton), 6.3.1712, geW 2.5.11828,
F1 1781 in Golmar.

PAL 150, 143

Ambrosius Spannage!l 1728— 1729

von Katzenthal, Isaß, get 1.3.1663 (Michael), Fitern Sebastian und Ursula
Barxel, 20.8.1686, Priesterweihe 8.6.1692, geW 3.9.1728, Im Amte 6.4.1729
in Neu-Brei
PAL 150, e} 194

Amandus Bruat 730

von Grandvillars He el n get 8.11.1689 Peter) Eitern Adam und Jo-
anna Jeanmarie, 2.9.1716, GgeW 1729, 9.8.1739 In GColmar.

PAL 150, 150 Cl 38 C, 194

uCcC 1730- (2)
VvVon Schlettstadt, Eisaß, gewWw 1730 ben AV

PAL A 38 C, 194.,

Von nun uüubte die 215180 gegründete sasser Provinz das aus, die
des von Neu-Breisach und einzusetzen. Der

etzte der Guardiane des Neu-Breisach ist

uB A 790—1 791
von Schlettstadt, 31.3.1/7/47/7 (Franzi  u Joseph). er optierte Im Juni
790 fur Fortsetzung des Ordenslebe «seIınen eIu  en gemäa will! ST

seine Lebenstage Im Kloster beschließen», und fügt Del, «den Bischof des
Oberrheins onne er anerkennen, solange ihn der IC
erkannt hat» Er ging HIS die Schweizergrenze, aber NnIC den
Schritt INnS E XIl und lı Im Land Im LaufT des Jahres 1793 lei erl, als
alleinstehender Mann, AUS Rucksicht auf den Lebensunterhalt, den Fid und
irat In den Dienst der konstitutionellen Diözese:; später widerrief er den
Eid 17 3 81

Ime. 1 125, 126, 249, 250, Arch.R.



Kapuzinerkloster
Oberehnheim

Freie Reichssta 648 französische Vogtel, 1672 Frankreich
Bistum Straßburg

BL791

erufung
Auf Anordnung des Österreichischen Kalsers Rudolf 11.' In Oberehn-
heim Kırchen und Schulen nach 1590 fur die Protestanten geschlossen.“
Seitdem die Stadtbehorden noch darauf bedacht, Im Volk den
katholische Glauben treu beschutzen und unverfälscht ewanren, Q6-
eitet Vo elIs der tridentiniıschen Reformbewegung. DIie Pfarrgeistlichkeit
konnte beim besten Wıllen al diesen Bestrebungen NnIC mehr enügen.
So SCHautien siıch die besorgten nach seelsorglicher ıl und
glaubten sIe in den Kapuzinern gefunden haben,® die Dereıts Im Isa Ihre
erneuernde WiI  It eingesetzt hatten.* Doch der Magistrat gIng VOT-

sichtig und ZOQ Im Kapuzinerkloster Klenzheım Erkundigungen
uüuber ihre ebenswelse und Tätigkeit ein.? ann lHheß er zweımal eiınen
Kapuziner In Oberehnheim ]]  9 der «Solche Erfolge erzielte, daß sie
sich genügen schildern lassen».®
Darauf efaßte sich der ro Hat der 83 Burger In ZwWEe| Sitzungen Im Juli
1626 mıt der der Kapuziner und kam ZU einstimmigen eschiu
«daß die Patres Kapuziner Aaus hochbewegten rsachen allhıer auftT- und

werden Man SOl ihnen und ÖOrt auen einräumen».‘

Französisch: Obernal
Kaiser ,, rockhaus 16, 1973, 207.
Die Reformation drang In berehnheim 1622 ein, ur den Spitalkaplan as ackfurt, aber
hne weitern Erfolg; gefördert VO:  - der protestantischen Familie VO'  3 Oberkirch, als Patron der
Vorstadtkirche Oberlinden, der protestantische Kultus 1570 eingeführt wurde. Kaiser Rudolf
Il forderte den Magistrat auf ZU Verbot iremdgläubiger Irchen und chulen Joseph
Clauss, Historisch-Topographisches Wörterbuch des Elsaß, ern 1895, 791 Baquol-Ristel-
uber, Diıictionnaire Topographique, Historique ei Statistique du aut- et du as- Stras-
bourg 1865, 323
Der Rat nannte als Gründe den äufigen Pfarrwechsel un! die vielen und langen Vakaturen,
Jjeifer‘ Archangelus, Zur Geschichte des Kapuzinerklosters erehnheim, 1n: Archiv für sSAas-
sische Kirchengeschichte, 1943, Rıxheim /  saß, 2924 Abkürzung: Arch.Oh
Es existierten 1m sa VOL 1626 TrTel Kapuzinerklöster: Ensisheim (1603), Kienzheim (1613),
Ihann (1622)
Gyss ı Histoire de la ’Obernaili P Strasbourg 1866, 177 Abkürzung GyssS.
Zitat AdUuSs dem T1€ des Magistrates Urdensgener: PAL 83, 133
Die Zzwel Sitzungen fanden sta: und Juli 1626 Die Sitzungsberichte bDel Arch.Oh 274
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Das Kloster 1n berehnheim, das einzige och vollständig erhaltene der en

Elsässer  5 Provinz. Der kleine au und die Nebentüre stammen au neueste:

Zeıt. Zeichnung VOoNn

das Zie| rasCcC erreichen, wandten sich Konsu! und Senatoren In e1-
nNne  3 Schreiben Schon Augusti Ordensgeneral Johann arıa
Von NOoOto (r 1625—1631)® und sprachen das Verlangen AQUS, «Kapuziner
auernd He uns [)as Volk ıst voll Begeilsterung. Sie
UunNs Isbald Ihre Zustimmung. Wır alle der Patres Wır werden sIiIe
miıt Pijetat und Ehrfurcht ufnehmen und zeitlebens In je für sSIEe sorgen.»”
Fiıne Abschrift dieses Briefes sandten sSIe unte dem Q  l aium das

Provinzkapitel, das In | uzern Vo HIS September 1626 versammelt WaärT,

und aien die Kapitularen, ıhr empfehlen und billigen. '
Die Antwort erTtOo die rische Tal, indem Provinzial olum von

Rottenburg miıt einigen Patres au und Fnde Il des folgenden
Jahres In Oberehnheı EINZUG Jjelt; konnte er dem Magistrat die FIN-

willigung des und des Ordens'' ZUr Klostergruündun noch Derson-
lıch überbringen. '“ In der orstia wurde innen eine vorläufige Wohnung
angewiesen, In der Nähe der t. Wendelins-Kapelle gegr 1464), He der

gleichnamigen Brücke.!** DIie Ankunft der Kapuziner wurde In der stadti-
Schen Sitzung VOoO Maı 627 mit den Worten nrotokolliert: «Miıt Consens
Uund Vorwissen des Rats sind die Herren apucıIn! allhıer ange-
MNOomMmmen worden.» '

Lexicon OFMCap 844; P. Johann Maria Wal der erste General des Ordens, der alle Provinzen
visitiert hat; die Schweizer Provinz 1im pril 1630
PAL 83, 112—114: TLext aus dem Schreiben des Magistrates.

11 PAL 43, 137 12210 PAL 122 12 83, 142 117—119 'Text AUS dem Schreiben.
I PAL 22 12 ©- 43, 137 1; Arch.Oh 74 12* VSS EF Clauss 795
13 Arch.Oh 215 Der 'TO. Kat gz1bt seine Zustimmung der des 24, Juli 1626 «Dero-

185



ns

d  D S D | L  Ö S te Die Verhandlungen zwischen dem Provinzobern
und den Stadtbehörden führten rasc zu Ziel denn Schon auf den 1627
wurde die Grundsteinlegung festgesetzt. Dery den die Patres selbst
auswaäahlen onnten, Iag In der orstia nahe den Stadtmauern Um en
hinreichendes Gelände schaffen, mußten fünf Häauser der en ent-
eignet werden.'$* Am Fest der Apostel Philipp und (1 Maı)
P. Provinzial, umgeben von acht Mitbrudern, en Holzkreuz auf, während
der Abt Von Ito (Elsaß), !“ Johann Besenmayer OSB den Grundstein Seg-
nete, '> worın eiıne Büchse mit entsprechenden Dokumenten eingemauert
war.'6 Zur Feier War eine große ar herbeigeströmt: Kanoniker, Erzprie-
sier, esulten, re der stia  Ischen Verwaltung und «Aauch zuvordrist
die Gnädige rau Abtissin von Andlau».!/ Die Kosten der Grundsteinlegun
SOwIle für die «Ausgab Zehrungen» ubernahnm der Magistrat.
Mit dem Bau der Kirche und des rs wurde aber erst egon-
nen.'8 Uuvor bestimmte der Rat dreı uTisener, die gemä dem Vertrag den
Bau eiten und üuberwachen ollten DIie rbeımnen schritten rasc
denn SCcCHonNn Im Tolgenden Kirche und Kloster un Dach Am
er spendete der Suffraganbischof Pau! Graf Von Aldringen
der Kıirche die liturgische el des hl. Antonius VvVon Padua.“9
Das Klostersiege!l ziert aber das Bıld der hi  ilia der atronın des
jederum Wäar N die a weilche die Bauauslagen hochherzig auf ıhre
echnung nahm Auf ihr Gesuch die Rosenheim?®? das Bauholz

ist erkannt, daß auf Gutheißen der 1öblichen Ordnung, daß die Herren Patres apu-
ciner, welche 11U;  $ ZU zweiten Mal YUhier gepredigt und in ihrem Verrichten nichts anderes enn
Gottes des Allmäc!  igen Ehr, des ächsten Seelenheil und Seligkeit suchen thun, und also ih-
8 -)E 1Na)]  - ufs höchste 1g, elbige ber hingegen, niemand beschwerlich och belästiget sind,
Ihier auf- und angeNnNOMMEN werden sollen In der Sitzung des Juli 1626 «Diese Patres
Capuciner aus allerhanı hochbewegten Ursachen allhier auf- und gEeNOIMM: werden sollen
Man soll ihnen Platz und bauen einräumen.» Arch.Oh 14

13*
14 Benediktinerabtei, ge! YI4, aufgehoben in der Revolution; bis auf die TC} Uun! das

Abthaus abgebrochen Hotz
15 118, 608; 83, 120 Diese Quellen verlegen die Kreuzaufrichtung auf das Fest der ADpDOo-

stel Philıpp und Jakob auf den Mai; ach ySS 177 auf den Maı und ach Arch.Oh. 776
auf den 6. M:

16 Der ext der eingelegten Urkunde bei Arch.Oh 276
17 Arch.Oh 775 Die Gnädige Frau heißt Marıa Ursula e1C] Von Reichenstein
18 ySS 177.
19 edard Barth, Der raßburger Weihbischof Paul Graf Aldringen, 1n: Archiv für Elsässische

Kirchengeschichte s A 1932, 363—374; Arch.Oh A Anm.
PAL 83, 120 B 118; 85,

21 4 D 138 UD In der Burg Attichs Oberehnheim <o11 die hl. Ottilia ılıa geboren
sein; erehnheim liegt Fuß des Odilienberges (Hohenburg), mit Wallfahrtskirche und dem
Tal der hl. Ottilia Hotz 131; Iruttmann 4 9 £., 10, 104 E: DA
Rosheim, eine freie Reichsstadt, seit 1323 der ekapolis angeschlossen. Hotz 84; Baquol-Ristel-
er 429
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kostenfrei geliefert.” Nun bezogen die Kapuziner das glücklich und rasch
fertiggestellte Kloster und un dem gleichen Dach n Famlı-
lie, achdem sSIe in ZweEeI Privathäusern der Orsta!' gewohnt
dort War ıiınnen in der Nähe die St.Wendelins-Kapelle Zur erfügun gestan-
den.“ Aber mıit ihnen War uch Bruder Tod eingekehrt enn innert drei
Jahren (1630—-1632) er AUSs inrer unf Mitbrüder drei Patres und
ZzweIl Brüder.?*® Auch auffallenderweise traten verschiedene Krankhei aurf.

uardı der sich auch nı ohl fühlte, nach Luzern auf, dem
Provinzlal Bericht erstatten Einige wollten hinter diesen Heimsuchun-

gen als Ursache eINn sogenanntes «Malefix» vermuten.?’

Bald auchte eine noch größere Gefahr und Not auf der r Sep-
tember 1632 eroberten die chweden die und hielten sSIE HIS zu

ovember 1635 esetzt.*8 Beim Heranrücken des Heeres loh überall der
Klerus Auch die Kapuziner uchten In der Flucht ınr Heil Aber alle
P, Superior*” und drei Mitbrüder>®® verließen ohl das Kloster, das In der
ors den fein Angriffen unmittelbar ausgeseltz! Waär, und
SsSIch Ins nnere der zurück:;: ein Büurger Offnete innen gastfreundlich
seın auschen, das a beim Stadtgraben lag.“' Die Sti
von au ließen innen die tägliche Nahrung überbringen.“ [)as len
leg aber mit jedem Tag; denn die schwedischen schnappten die
Almosen, die den Patres überbracht wurden Da verließen ZWEeI Mitbrüder®*

ySS ı7
4 1 12

'ySS LW
26 BEs waIiren olgen!

5.3.1630 Laurentius Hoffmann von 6() Jahre alt;
2.3.1630 Br. eichior Falck Vvon en Jahre alt;
4.5.1631 Br. Leo Schmuidlin von ren, 46 Jahre alt;
9.8.1631 ‚piphanius Frei VO]  - Irier, Tre alt;
4.3.1632 Silvius Kemmerer VO]  3 Münster, Westfalen, 49 Jahre alt;

Archangelus von Roth VO!: eden, 30 Jahre alt.
19: 513, i 149, 464; 122 13 Arch.Oh 278, Anı  3

SA ull.OFMCap., 9 226; PAL 122 2 ySS 1851 Das alefix, VON dem die Quellen De-

richten, habe bestanden ıner aus massivem (Stein) geformten Schlange, die eine
ule des ochaltares ewunden WAal.

ySS 177.
29 Georg äherrt us Überlingen ınten die iste der Klosterobern von Oberehnheim
4() Es NT: VO:  - olsheim, Jeremias Wendelstein VO'  - reiburg Br un! Archangelus

VO  3 oth VO:  - Rieden. S16e hatten der öffentlich versprochen, in der verbleiben, be-
reit, mit ihr und sterben. PAL 118, 1045

31 PAL PZZ: 14
3° In au bestand rsprünglic!l ein Benediktinerinnenkloster, das 1495 ein adeliges Damen-

stift umgewandelt wurde. In der Revolution untergegangen. Hotz
33 PAL I2
34 Es P. Cyrill Kröll Krelill), der seine im Stift Andlau nahm, und Jeremias

(nicht Hieronymus). Ihre Flucht rief 1im Volk Ärgernis hervor. Cyrill hatte siıch den eist-
lichen angeschlossen, die eptember 1633 über Grendelbruch ach Heiligblasien flüchteten
und sich dort tTenNn edard Barth, Kollegiatstıf Sankt Leonhard, iIch. für Els.

49 1929, 241
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die Von Not und Tod bedrängte al eın Mitbruder, P.Archangelus von Riıe-
den,° der De| seiınem treu ausgeharrt e1 erlag AA November
1633 der Pest, die Vo Juni HIS September ewüutet ua lie
noch alleın zurück:;: da ihn auch der Hausdiener Im IC ließ, sahn eT sich ge-
ZWUNGEN, Im Kapuzinerkloster Kienzheim ucC suchen Die absellg-
keiten er der des welltlichen Vaters, ranz Pistorius (  Iıste  ,
Konsul, anvertraut.®® Wohl hatten die Kaiserlichen im Oktober 1635 Ober-
ehnheim VO  3 Joch der SC  edischen Besatzung Ure List befreit.> die
flüchtigen Kapuziner In den sieben Monaten, als die In der Gewalt
ÖOsterreichs Iag, In ıhr Kloster St.Anton zurückkehrten, jeruDer wır
eıne un Aber Kloster wurde gänzlic zerstort, als 1636 die
schwedische Kriegsmacht, unier General Bernard VOTN Weimar, raublustig
wieder heranrückte, die grauenVvoll beschoß und neuerdings erober-
te.°ß8 Nun Iıtt die schwer und ange unier den Greueln der Besatzung

Kloste Das Kloster lag In Schutt und SC Man kann eute
einmal den bestimmen, D eIns gestanden De-

gann für die Kapuziner die Zeit ohne Kloster. Sie hatten SCcCHOonNn 1634 versucht,
sich wieder In Oberehn niederzulassen und ihre Tätigkeit fortzusetzen:;“”
doch die chwede verwe  en ihnen die a während den Rekolle
Von E h!l De| Benfeld die usNnılie In Oberehnheim wiederholt gestatiet WUT-

de 40 So sammelten sich die obda  en Kapuziner In Bernhardsweile r‚41
einem bescheidenen Weliler, der Obe zugehörte. DDort fanden sSIe
Unterkunft im Schulhaus“? und warteiten auf jeden günstigen Augenblick,

ihnen der Zutritt In Oberehn wieder offen stunde Wiederholt,
auch IM re 1644, MU sich die Patres jederaufnahme Doch
der schwedische ommandant warf iIhnen eın hartes Nein Der
Westfälische Friede der die Reic die
französische Vogte!l tellte, leß die Kapuziner auf Dbessere Zeiten hoffen
war verließen die We: erst 1650 endgültig die a aber die

städtisphe Behoörde nahm 1649, also bald nach dem Friedensschluß, die Ver-

Archangelus VOoONn oth VO':  - eden, Chwaben, 1594, 1633 erehnheim PAL 111
754

36 L. 118, 1046.
Clauss 1 ySS 172 ff.

38 ySS 140
0 PAL 43, 173 U
40 ySS 181 Er erklärt damıit, Benfeld, VONN den weden 1632 der schwedische

Mittelpun)|! 1m Elsaß Wäl, und somit die Patres VO:  ; Ehl unter dem besondern der
weden standen. Soviel ist sicher, in der Folgezeit Rekollekten aus dem Kloster Ehl VOCI-

einzelt ZUT Seelsorge 1n berehnheim weilten, VO: Tre 1699 ab bis 1nNs Jahr 1791 regel-
äßig. Arch.Oh. 280, Anm.

41 ardweiler, ein altes Königsgut, das 144() das Eigentum VO'  -} Oberehnheim überging bis
1789; Fuß des Odilienberges Hotz 16; Baquol-Ristelhuber 53
PAL 43, 137 S  x}

43 43, 134, 137 ennt das 1649; ebenso 122 15
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waltung der In ihre Hand Ihr Bürgermeister ranz Pistorius
1659),“* den wir als weltlichen atier der Kapuziner bereits kennen, griff
die Klosterira: auf und riıchtieie mit dem ganzen Magıistrat 10. Septem-
ber eın Berufungsschreibe den der schweizerischen Kapu-
zinerprovinz, ® der das Anliegen dem Definitorium vorlegte. 13 November
1649 antwortete Provinzilal, daß er und der Provinzrat beschlosse hatiten,
< beweglichen Ursachen einen . Superior samıt drei andern Fuch

senden, und WITKII abfertigen wollen, el Fuch beständig bisfuro
verbleiben».“*
Noch Im glei Jahr Lambert VvVon rei Br als uperior
und drei Mitbruder Oberehnhel Als Niederlassun wurde nen das HO-

spital zugewilesen; die anstoßende Kapelle St Erhard“ stand innen füur den
Gottesdienst ZUT e  u Nun hieß fur sie warten und wiederum
warten, |ang, DIS siIe in eın Kloster einziehen konnten.“ enn die

Iag schwer darnieder; 150 Hauser vollständIi niedergebrannt,
und 13 Befestigungstur wurden In die L_uft gesprengt; C gab ohl kein
Haus, das 1636 nı un der fürchterli  en Beschießung gelitten hatte.“”
arum Jahrzehnte Zu Wiederaufba der verwüusteten nOT-

wendig. iıst begreiflich, wenn der Klosterbau immer wieder verscho-
ben werden mMu Die Wartezeit ohne Kloster ullten die Kapuziner aus

«durch ausgezeichnetes eispiel, emsige Arbeit und seraphischen
In der Seelsorge.»“°

Das zweıte Kloster Endlich, nach angem Planen und Harren
5. August 1656 P_Provinzial LUdWIG Von Wy! 165

das reuz auf, zZUu  > Zeichen der Besitzergreifung, während der sehr Velr-

diente Stadtpfarrer Abraham peil (1630—T7 das real einsegne-
te 92 Der Platz, VO  3 geschenkt, Iag In der Or‘: nach dem

Katharinenberg, wie die Kapuziner gewünscht hatten, dem
FPlan des M  Istrates; er wollte, uUurc Kriegserfahrungen belehrt, das KIO-
sier, der Sicherheit, in das nnere der verlegen.°

er den Freudentag, als derP_Provinzlal noch der Piarreı
St Suffraganbischo Gabriel Hug (Haug) 23. Maı den

44 GYySss, T1ab 1888
45 Perfectus Ruosch VO:  -l Konstanz (T, 1665—1668); der Provinzilal der ungeteilten Schwei-

ZeI Provinz.
46 Text dem rotoko. der Sitzung. 281
4] Kapelle Thard, ges 1219 Clauss 794
48 . 43, 137 S  S 49 VSS 147 H: 781
50 L 43, 137 S  S 51 HS 65 Personenregister 1214.
52 83, 121° 120, 308 ellegrin' da Forli, nalı dell’Ordine de1 Fratı Minorı1 Cappuc-

Cinı 2’ Miılano 1883, 480; 282 1äßt arkus Jakob von Schönau das Kreuz aufpflanzen,
Was ‚Der den genannten Quellen cht entspricht.

53 vSS 269
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Grundstein für die Kirche egte, In freudiger Anwesenhei vieler geistlicher
und weltlicher Herren

leder verstrichen a  r HIS ernstlich mit dem Bau egonnen wurde:;
65 Wäar Im Jahr 1669:;°* die Bauleitung der Magistrat In die an
des Maurermeisters Balthasar, eines Bürgers von rennneım Die Pro-
VINZ beauftra: r. Matthäus Feer von Luzern mit der Oberaufsicht.
Die Pläne, nach enen der Bau auszulunhnren Wär, llegen mır Im rigina Vor
den ausgebreitet;>°® sSIe sind er 1662 von den Provinz-
obern unterzeichnet, SOWIEe Vo  - Provinz-Baumeister . Januarius eılan
(1602—-1677), von den beiden baukundigen Brüdern Probus aıne von
Pfulendorf und eer Vvon Luzern Die läne ]] aufs aar
jenen des Molsheim.>“ Nur ist hier noch der Umfang des Gartens
gezeichnet und Ißt In der Breite 108 Fuß und In der änge 182 Fuß Noch
ist eiıne Seitenkapelle darauf skizziert, die Ja erst spater, nach 11720 g-
baut werden wird.>® Nun wurden die baulichen rbeiten unautfhaltsam
vorangetrieben, Kräftig untersiuiz VvVon un  a  en Wohltätern FS ent-
an Im Volk eın wahrer Wetteifer, den Bau ordern aben, Le-
gate und Frondienste,”” oder wiıe der ronıs Derichtet «Vornehme und

Bürger, geistliche und weilltliche Herren reichien den
Sohnen des Franziskus die en Hand.»°° Besonders verdiıen dank-
bare ahnung Philipp ntin, Graf VvVon Manderscheid-Blankenheim,
Kanoniker In Straßburg, der aus seiınem Wald In Börsch6®! das Holz |e-
ferte.®? Das adelige Damenstift In Andlau zeichnete SIchH Wohltätig-
keit auUS, nı NUur beim Aufbau des ers, sondern auch In den späteren
eıten Selbst AQUus der Schweiz lossen nach Oberehnheim reiche Gaben.“*

AA Ovember 166' Oonnten meun Kapuziner INns Kloster einziehen,
alle iron und dankbar ES sind folgende:®>

54 122, 15; E 43, 137 aD Die öftere Verzögerung hängt ZU' eıl ab VO: Bau des Klo-
ers in olsheim, das fast ZUTr glel|  en Zeit errichtet wurde Kloster sheim, Anm. 21

55 PAL 122 11 HS 267, 383
56 Sch
5} VySS taäuscht sich, Wenn schreibt, die Pläne selen ach jenen des Klosters Breisach ezeich-

net; sondern ach jenen des Kapuzinerklosters Molsheim. Sch Anm 54
Guardijan Derichtet 1725 klipp und klar «Außer der IC en WIr keine apelle.» PAL
43, 138 M

PAL 122, 15
PAL 83, 137

61 Börsch, ursprünglich Besitz des Bistums urg, 1340 ZUT erhoben, seit 1466 dem
Domkapitel ehörig Hotz 20; aquol-Ristelhuber 62

83, 122
63 n 83, 122

PAL 122, 15 «elemosynis undique, etiam Helvetia effluentibus»
65 Die Namen siınd entnommen PAL 122, 15 Es wird auffallen, daß alle Genannten aus der

brüdern
CcChweiz stammen, und meilistens aus der Innerschweiz, ohl aus angel elsässischen Mit-
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Ferdinand von Zug, Guardian Fr uUureus von Buochs W'
Br vonVinzenz VOT Zug,

Iluminatu von rei Br. asar von Altdorf
azlı von SCHhWYZ Br Ignaz von Hitzkirch
renaus von Sursee

Der ersennte Tag der Kirchweihe d der Juni 1670, und wieder Wäar

asS die segnende Hand des Straßburge eihbischoftft: Graf Gabriel VOoT MUug,
der die liturgische Feierlichkeit vVollzog des hl. Antonius VonNn Pa-

dua;®® aber dem Klostersiege! Hı das Bild der Ottilia aufgeprägt.®”

Seelsorgliche Tätigkelt
Der Magistrat von Obere in der Sitzung des 24. Jull 1626 den
escniu gefaßt, Kapuziner ZU beruifen, «damlıt sie nıICcC anderes suchen
denn Gottes des Allmächtigen Ehr, des Seelenheil und elig-
keit.»69 Auf dieses 7Zie| ausgerichtet, seizien die In Oberehn wirkenden
Kapuziner ihre In der Seelsorge ein, sowohl in der selbst, als
auch Im Umkreıis
In Oberehn wurden innen die Pfarrkan fur die Onn- und
übertragen An den onntag-Nachmittagen lel en aier Christenlehre,

der Kinder und Erwachsene, Ledige und Verheiratete, Frauen und Man-
ner herbeiströmten.“®? der ro Rat Sitzung jelt, das Kloster
den stellen, der den Herren die esse feierte./® In der orstia

die Kapuziner daheim wurde dem Kloster die Obsorge der ran-
ken und Sterbenden anvertraut.‘'

In der Klosterkirche wurden In der Morgenstunden heilige essen gelesen,
sich viele Andächtige einfanden. Besonders die amstage,

und es  a  , die Beichtstuhle der Klosterkirche um
Gepredigt wurde In der Klosterkirche zweimal des Monats und

ZWäaTr na 1 Uhr,* das eine Mal fur die Mitglieder des Dritten
Ordens.’® Eın stilles Apostolat, den der Offentlichkeit vernu Wär der
Unterricht VOornN Konvertierenden. Nach den Aufzeic  gen, die ZWaTr eıne
Vollständigkeit beanspruchen wollen, fanden In den Jahren Im
Kloster St. Anton 200 erso den Weg Zur katholische Kirche

65* P. Aureus yrsch War der eT‘! Provinzarchivar der chweizer Provinz (1705—1707) 9
17 - PAL 149, 539

66 43, 138 122, 16; GYySS 269
67 An:  z 21
,  A 278
69 43, 138 S  8
70 WEN 309
1 43, 138 UD
12 43, 138 rmel
73 Im Jahr 1755 eitete den ritten en Oberehnheim Innozenz von Sulz ImMEe. 316.
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zurück Besonders fruchtbar War das Jahr 1679, als acht Konversionen att-
fanden.‘*
Das brüderliche, friedliche Verhältnis, das zwischen arram und Kloster
herrschte, wurde un dem E  ı und Stadtpfarrer Johann ich-
IIng ) WAa: etruübt, erschu jese pannung veranlaßte
den Stadtpfarrer, die Rekollekten AUus Enl ZUr Seelsorge heranzuziehen und
innen einen Vi  n anzubieten.‘“* eswegen fehlte aber dem KIO-
sier keineswegs Arbeit noch Vertrauen der Pfarrgeistlichkeit Im Um-
reIs VvVon Oberehnheim Der Klosterkreis mfifaßte über Ortschaften,”> die
lle auch nach Aushilfen des Osiers riefen Für ZWEeI Pfarreien SOg
Missionariii esimm(i, nämlich In aar und Stolzheim. die zweimal des MOoO-
nalis fur Predigt und Beichtstuhl anzutreten hatten In Mittelbergheim über-
nahmen Patres die Pfarrseelsorge IS 1706 und In Klingental HIS ZUuTr

Errichtung der Pfarreıi 0) 77 Als die Kirche St.Johannes In Oberkirch WIEe-
der In die an der Katholiken kam (ca 1765), esorgte en Ka-
Duziner jeden Sonntag den Gottesdienst und iel zweımal des onats die
Predidgt. Im Damenstift Andlau eın aier das Amıt eInes eIıchIva-
ters inne mit der Aufgabe, en den adeligen Frauen das Wort Got-
tes verkündigen.”® Besonderes Vertrauen das Kollegium arlnt-
Leonard”? den Kapuzinern und Iud sIie menrmals Zur Predigt eIn; dann stian-
den sie den Kanonikern für die heilige Beichte ZUT Verfügung.“®®
Diese Angaben SIN MNUur schwache Andeutungen eiıner vielfachen und eit-
verzweigten seelsorglichen Tätigkeit. Hatten wır noch die Agenda-Bücher
zuhanden, In die P.Guardian die Aushilfen eintrug, dann würden wır STaU-
nen, wiıe das Kloster Sonntag fur Sonntag Patres nach allen Seiten AUS-
sandte und den jetzten, V  u  aren Mann aufbieten mu Wir mussen
P. Archangelus zustimmen, wWwenn er «Im ganzen Wäar der
Einfluß des Osiers auf die recC bedeutend Fr War aucn nachhaltig,

er eiwa 150 glei  mäßig und stil u wurde enbDar War
eT auch eın wohltuender.»®'
Die ScCHNOonNsie Frucht und der Kostbarste Lohn fur Jese Arbeit WäarTr die

Anzahl von Kapuzinerberufen, die Aaus dem Wirkungsfel des Osiers
hervorgingen, namlich 50; von diesen alleın stammen 20 Aaus Oberehnheim.®?*

74 144, 755— 7158 74* 288 75 43, 139 10 (im Jahre
76 ImMe 316; Baquol-Ristelhuber 321 Trkirch, er Oberehnheim, mit der IC} St.Jo-

hann Je' eine uine
77 387 78 43, 135 S  Y
79 1109 gegründe! als enediktiner-Abtei, zwischen 1215 und 1334 ein weltliches Chorherrenstift

umgewandelt, der Revolution aufgehoben; ungefähr eın Kilometer VO]  - faffenheim entfernt.
Hotz 199; Baquol-Ristelhuber 339

389; Barth Das Kollegiatst: an Leonhard, Archiv für Elsässische Kir-
chengeschichte Z 1929, 289, Anm

81 Arch.Oh 389
290—294 ein Verzeichnis der Kapuziner aus dem Osterkreis berehnheim.
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Lebensunterhalt
Grundsätzlich, auf run der gelo  y besitzlosen rMmMUTL, ebten die

Kapuziner In Oberehn VoO  3 Almosen Sie bezogen kein inkommen
oder einen Iıxen Gehalt Was sIe zu Fristen des Lebens gebrauchten,
wurde Von Tür TUr erbettelt, und ZWar In den Pfarreien, das Kloster
geistliche Dienste verrichtete.8?** Zumeist bestanden die eingesammelten

In Naturalien; Geldalmosen wurden beim Soqg welltlichen Vater®® Zur

Verwaltung hinterlegt.** Als besonders freigebige Wohltäterinnen erwiesen
sich STEeIS die Kanonissinnen des Damenstiftes In Andlau, die wöchentlich
dem Kloster Fleisch überbrin  n ließen.® Auch die wie Schon beim
Klosterbau, stian dem Kloster unterstützend ZUT eite; el der Aus-
führung baulicher Renovationen half sSIeE Uurc erforderlic Ge  e  a
und Lieferung von Materialien.®*® urz und eindrucksvoll umschrieb uar-
dian des Jahres 1725 die Öökonomische Lage des Osiers mıit dem Satz
«Wır en Von den taglıchen Alimosen und Meß-Applikationen.»®”

BIs zu Jahr 1729 War das Kloster Oberehnheim Im Verband der schwei-
zerischen Kapuzinerprovinz und unterstand dem jewelligen Provinzobern,
Wenn auch dem Kustos von Isa einige besondere Rechte zukamen ann
erfolgte 1729 die lang erw rennung, weilche die eisässischen Klöster
Aaus ihrer Gründungsprovinz Osie und mit päpstlicher Bevollmächtigung ZU

eiıner selbständigen Ordensprovinz vereinigte.®* Die MeUe Provinz wurde In
Zzwe| Kustodien eingeteilt, in jene VOTNN Straßburg und Von Colmar:; ZUr eT|-

sieren kam das Kloster VOTN\N Oberehn  Im RBis dieser Provinzteillung tra-
ien acht Bürger Vvon Oberehn der Schweizer Provinz bei,®” nämlich:

1643 ink] 669P. Germanus Stumpf Johann 1771
Theobaldus Henricl (Joh Georg) 664 ink]! 684 1709

1671 700 TVBr. Gyss Franz)
P_Simeon Bodemer (Heribertu 699 ink] *7A0 1755
P. Sigisbertus Stumpf (Jose gnaz) 693 ink]! 1714 175/7

703 724 1735P. Paulus Gyss asiu
azıdus Dieterich (Joh Jakob) 702 727 1764

707 728Rumpler (Joh Anton)

Y PAL 43, 139 S
8 uch Geistlicher Vater genannt.

Arch.Oh. 290 Das Verhäiltnis des weltlichen Vaters und des Klosters.
85 43, 139 S 11

Landesarchiv urg 624
PAL 43, 139 11

das Kapitel Bildung der TOV! HS 36, 121
Personenkartei Oberehnheim
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Die sechs Letztgenannten schlossen sıch bei der Provinztrennung der elsäs-
sischen Provinz d In inrer Heimat das Ordensleben 10 HIS
ans Lebensende

Aufhebung”®
Als die aslılle In arıs erstürmt wurde 14. Juli 1789), entesselite sich In
Oberehnheim nach wenigen agen, aämlich folgenden Juli, eiıne wWil-
de OIKSWU Unzufriedenes esinde schleppte die Ratsherren auf das Rat-
haus und ZOG sIe ZUr Verantwortung. Februar 1790 wurde eın
Bürgermeister gewählt, der Stadtarzt Johann Britsch Ihm fıel die Aufgabe
Z  y 13. Juli 1790 eıne Inventarisation Im Kapuzinerkloster autzunehmen,
Was er «mit möglicher Zurückhaltung durchführte, die Unruhe in der

vermeiden» Fr beurteilte das Gebäude «Nıcht mehr als ewohnbar»,
auber die Zellen Von P. Provinzial und Sekretär, die beiden Gastzımmer,
ebenso die Krankenkammer. Da er die OoDIlen als überaus gering eIn-
chatzi!e, Jaubte 6l, sIeE einzeln beschreiben mussen In der Bi-
10 zaählte er 705 olumına, und Im Keller fand er eIn Faß Von UuNge-
fähr «Vierhundert Ohmen» Auf serrn efragen der einzelnen Kapuziner, o
siIe die Vo  3 Staate angebotene reinel annehmen, da herrschte volle FEin-
mütigkeit: alle Anwesenden, Patres und Brüder, erklärten, SIeE selen
entschlossen, das Ordensleben fortzusetzen, geireu den gelobten eIu  en
auch SIe willens, den gefor:  rien Staatseid eisten
Am Februar 1791 Kam ZU zweitenmal Maire Johann e0 Britsch,

das nventar überprüfen, Was er wiederum höchst zurückhaltend VOT-
nahm Diese beiden Hausuntersuchungen zeitigten für das Kloster keine
weitern Folgen. Die Lage wurde aber und drohend, als das Departe-
ment von Straßburg 12. Juli 1791 die ungeschworenen Ordenspriester
ntie Polizelaufsicht tellte und innen diesem Zwecke bDefahl, In raß-
burg Wohnung nehmen Da die Kapuziner In Oberehnheim beharrlich
den konstitutionellen FIid verweigerten, Wäar für sIe Im Kloster kein Blei-
ben mehr. Tatsäc  IC Osie sich die klösterliche Gemeinschaf: Fnde Jullı
1791 auf: die Patres und Bruüder zersireutien sich, die eiınen In, die
dern In Einige gingen den harten Weg Ins Exil oder den noch härtern
Weg der Deportation oder Ins Gefängnis. Besondere Verdienste erwar

Valentin Weiss,?? der Im an ver  J1e und alsIWandermissio-
nar segensreich wirkte, achdem er Del seiınem Bruder, Pfarrer In Griesheim,
In Verborgenheit sich niedergelassen Nach der Revolution nahm er
Stellen als der als Pfarrer und siar' hochverehrt als Pfarrer Von

Dieser Abschnitt stutzt sich hauptsächlich auf IMEe| 69—71, 161 TE ySS die Kapuziner
In Oberehnheim werden arın erwähnt: 376, 378, 382, 406, 441

Y ımel 161—166: die Schicksale der einzelnen Klosterinsassen ach der Revolution, vgl Arch.Oh.
299
Armel 7 'g 163 f!
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Fschau 4. Februar 1843, re alt Auch einige seiner Mitbrüder
enrten nach dem Konkordat (1801) Ins Isa zurück, der Pastoration
ihre etzten Krafte Schenken S Klostergebäude und die Kirche miıt al-
lIem nventar wurden als Nationalgut erklärt. Eın großes Verdienst Ret-
tUuNg des dem Kanonikus ranz Rumpler (1730—1806)?®
der das Kloster bel einer Steigerung erwar und es 1803 der für eıne
Pfarrtfiliale Schen Das Klostergebäude, das einzige noch vollständ! e[-

altene der alten elsassischen Provinz,”* diente Im aute der VeTl-

schiedensten Zwecken als azare fur oldaten, als rivatwohnungen, als
Lateinschule, Progymnasiıum und schließlic als Interna Eın

Schuler dieser Anstalt (1865—1871), Prälat Dr. Nikolaus Paulus, SchreIi
«Aus diesem Gymnasium, das ın in den Klosterräumen
eın gesegnetes irken entfaltet hat, SINd zahlreiche Geistliche hNervor-

So ıst das OÖberehnheimer Kapuzinerkloster uch unsern Zel-
ien für die Kırche des NnIC ohne Nutzen geblieben.»”>

93 Clauss 793; Baquol-Ristelhuber UTZ:  ung der vielen Publikatione: von Franz Rumpler;
ySS 44()
Eın niedliches Bıld des och erhaltenen Klosters bei Arch.Oh. 283
Nikolaus Paulus, Zur eschichte der Kapuziner im Elsaß, Archiv:  sche Beilage ZU)] le-
siasticum Argentinense 8, 1889, 62; 300,

Superioren
QUELLEN

PAL 149, 291—297, 456 fl e! 1/70; bl 309

Laurenz Hofmann (Hoffmann) 7 }
Von nl * 1570 (Nikolaus), 4.6.1589, GgeEeW, pril 1627 als Bau-
eiter und Superior,' 5.3.1630 In Obere

Zur gleichen Zeit 625—1628 Breisach Bauführer und uperior.
PAL 150, O; Sch 122 12 Er Warlt ein iger TC}

eorg 629
von Überlingen, aden, 1595 Johann Georg), 6.1.1620, Qg6W. 25.8
1628, 8.2 16492 In onstanz

150, 16 Q; 118, 1045 R 122 12—15; A) 932—1937, 5 € 155 f’ Arch.Oh 278
Georg VONn Überlingen und Gregor VO:  » Kirchzarten werden als eine erson Gregor VO:| Über-

Iingen C
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eregrin Senn 9—1
VvVon Sins (Meienber:' A 1594 Jakob), 4.2.1616, GgEeW 31.8.1629,

3.5.1671 In Solothurn

150, 12

regor \'  V  Äaleck 3216
von Kirchzarten, “  “ 1580 Konrad), Weltpriester, In der he-
braäischen Sprache ziemlic rfahren, — 6.6.1615, GgeW 3.9.1632, bezeugt 13  n

8.2.1650 In Rheinfelden

6, 250
150, 12 oben: eorg von Überlingen als Gregor Von er!  gen fälschlicherweise gCc-

nannt.

Cyrill Kröll) 635
Von eim, &r 1579 6.12.1615, gEeW., 5.9.1634, 30.3
1664 In aden-Baden

150,

Jeremias Wendelstein 637
von reiburg Br., 1583 Johann Ulrich), Eltern LazaruUus und Anna
Schröterin, 4.3.1605, GgEW., 6.3.1662 In Wil

150, G; Sch 3397,1.

Die Kapuziner wohnten nIC mehr In Oberehnheim HIS 1649 Das
Kloster wurde zersior

Lambert regori 649—1 652
Von reiburg Br., 1616 Johann ichael), geW 6.4.1649,

30.6.1672 In Überlingen.
150,

Amadeus Molitor N
VonNn Meersburg, en, 1606 Johann LUdWig), 9.6.1627, geW 19  D

ä_652‚ 0.8.1680 In Radolfzell, en

150, 22
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Simplizian 31655 (1)
von Luzern‚ 1613, 8.12.1637, geW 1.3.1680 In Wil

t. 150, 33

Julius Sommervoge!l 657
von reibur Br., 1610 Johann Jakob), 8.5.1629, gEeW,

6.2.1690 In aldshut,
PAL 150, 24

Fulgentius E y658

VOT reibu Br., 15992 (Christophor), 6.9.1612, geW 0.4.1657,
1675 In onsianz

PAL 150, 10

P 658—1 661
von Laufen unbekannt, 5.2.1630, geW 0.9.1658, 1.7.16/74 In nNSIS-
heim, sa
PAL 150, 25

Dorbluoth 61—1 663
VvVon reiburg Br., 1611 (Michael) 6.12.1629, geW. 9.10.1661, 6.4.1688
In Radolfzell,
PAL 150, 24

Simplizian 663—1 665 (2)
VvVon Luzern, GeW 24.4.1663 n653

erardus 665—1 668
Von Onstanz, 1616, GEW., 4.4.1665, 10.1669 In Radolf-
zell,

150, 33 Sch 1201 und

Guardiane
Ferdinand S

von ZUg, get (Ferdinand), 9.6.1651, GEeW 7.4.1668, 5.3.1675
In Landser Am EINZUG Ins NeUue Kloster.

150, 47 I! 122
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Johann Baptist Utiger (Uttiger)
Von aar 1608 Jakob) Weltpriester, 1632 Kaplan in Menzingen,

5.6.1634, gEeW., 5.9.1670, 0.12.1680 in Frauentfeld

PAL, 150, 29 Sch Albert Iten, Tugi.um 5acrum, ans 1952, 417

INa Weber Da ]675

von Arth S 9 get 2.8.1630 (  ]]  3: 5.0.1650. GeW 6.5.1672, T 28.7.1699
In

PAL 150, 45 F; Sch 4573

Florin Regina
von Salux get (Paul), FE gewWw 0.5.1675, 9.1.1715
In els

PAL 150, 51 Sch 2969,3

onannes ürner
von SChWYZ, get 1.6.164°2 (Johannes Hektor), gewW 10.1676,

In Solothurn Provinzial

PATL, 150, z Sch 3461.1

Toblas Arailliaro g680
von rei CH. get 9 .7.1620 Jakob) 1.10.1648, geW. 7.9.1677, 15.11
1690 In ulle

150, 472

gu  n aufflon 682
von Romont 1617 (Glaudius), 7.10.1637, GgeW. 13.9.1680, 5.10
1689 In Dornach

150,

Klemens einmann 682—1683
von Luzern, get (Nikolaus), 2.8.1655, geW. 4.10
1705 In SCHhWYZ
K D 3
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olfgang Göldlin 683-1684 (1)
von Sursee get 20.6.1638 Jakob), Schultheiß Johann
Göldlin, 2.2.1659, geW 7.9.1683, 6.5.1712 In Sursee
PAL 150, 63 Sch

EFrasmus
Von Tuggen SL get 6.1.1640) 8.5.1660, Priesterweihe 5.3.1667,
geW 2.9.1684, 3.9.1696 In
PAL 150, 65

Andreas a689

von Altdorf get 7.4.1632 (Franz Walter), Eltern Johann ranz und LU-
kretia Rüeplin, GEW. 5.9.1687, A Wa TE In Altdorf
PAL 150, 49

asG 9—1 692 (1)
von Sarnen get 3 .4.1646 (Ferdinand), Eltern Marquart und nna von

Flue, 7.4.1667, GEW. 3.9.1689, 12 17 n Zug
PAL 150, 76 Sch

emigius Leu (Leuw) vAe
Vvon ans get 1.5.1647 (Plazidus Bonaventura), Flitern Johann (o]
Ritter, und nna Marıa Zeilger, E 0.1.1669, geW 5.9.1692, 6.1.1719 in

PAL 150, 79

as Imfeld 4—1697 (2)
von Sarnen GEeW 0.4.1694

olfgang: A (2)
Von Sursee gew 6.4.1697

na Zollet 7083
VvVon reiburg get 0.8.1659 (  N ikolaus), Philipp, Apotheker,

9.9.1678, geW 30.4.1700, 5.4.1737 n reibu
150, Y



Balthasar risten 705
VvVon ans 7.3.1652 Josef) — 7.2.1673, geW 2.5.1703, 23.5.1715 In
an

150,

708
Von Ensisheim, gelt 4.1.1653 Johann I  eIm), Fltern Johann Iber und
nna arıa Heisch, 0.1.1670, gEeW 10:1705., 31 . 8.17928 In Kienzheim
«Der efurworter Motor) mitsamt dem Graifen OUrg, der el-
sässischen Provinztrennung.»

150, 81

Simeon rSsSCc (Hurstel) 711
von Dambach, sa get 4.3.1664 Johann obald), Fltern Johann T1heo-
bald Hurste! und nna arıa Zapfel, 4.11.1685, GEeW 4.9.1708,
In Straßburg.

E, 150, v

NIg K715
Von reiburg get 9.1.1665 Jakob) 0.1.1683, gEW., 8817/11. 26.8
1736 In

. 150, 95

org Schließlin ı79 5—1 O $  e  ‚;  3
Von remgarten get Johann Josef), 3.4.1683, gewW
051716 2 .8.1721 In Hagenau,
PAL 150,

Gratian 171 721
Von Arth SZ. get Johann Theodorich), F' 26.8.1693, geW 8511718

4.8.1733 In
F 150, 109

merius Wirti :
Von Rufach, sa get 4.6.1670 Johann aul), Eltern Johann und
eronıka Rabhlin, 21.8.1692, Priesterweihe 21.5.16983, geW

31.3.1729 In Kienzheim.'
PAL 150, 108 in Ensisheim ist unrichtig; 149, 476 Kilenzheim, 1m 3  te als ikar;
ebenso: . 142, 65, alendarium ortuorum, 1740. MscC.

150, ;«
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Ludwig Gans
von Hagenau, Is. get 6.6.1677 (Franz gnaz), Fitern ranz und arıa
Wessinger, 26.8.16905, Priesterweihe geW 411028 9.1.1734
In olsneıl

E 150, 112

Hieronymus (Ranz) (1)
von Ungersheim, Isaß, get 2.2.1682 Johann alentin), Fitern Johann ROo-
man und Anna arıa Witschger, 6.3.1705, GQEeW 6.11.1724, 17  ©
1757 in Colmar.

150, 131

nn Quitter F730

von Ensisheim, Isaß, get 9.8.1676 (Anton) Eltern Johann e0o und
nna Katharına em 1.4.1696, GEeW. 25.1028. In Golmar.

PAL f 150, 112

Hieronymus E (Ranz) 1730 (2)
Von Ungersheim, GEeW 1730

Seit 1729 wurden die Guardiane von der eisässischen Provinz ernannt Die
el dieser Klosterobern SC  1e

Adelbert Bodemer (Bottemer)
VvVon Schlettstadt, *  * 9.3.1735 Joserft), unbekannt, GEW 1790,
794 Im Kapuzinerkloster ngen, aden; dann In Petersthal, nach
dem Konkordat wieder zurück Ins Isaß, 0.3.1807 als in Fbersheim

Frayhier 163, 409; rmel 69, 1 161
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Kapuzinerkloster
Schlettstadt*

1217 Freie Reichssta 1673 Frankreich
Bistum Straßburg

791

Vergeblicher Versuch Während der Dreißigjährige
und das Schwer heimsuchte, ewarben sich die Kapuziner der Schwei-
zZzeT Provinz eine Niederlassun In Schlettstadt.' Als ]]  l Befurworter
trat der einstige iploma und Stettmeister von Magenau, Kar|! Bildstein®*
(ca 1590—1650) auf. Mit efr 1633 seıne Fürsprache zur Grün-
dung eines Kapuzinerklosters In en  r (Breisgau) eingesetzt.* eiz
ber verliefen all seine emühungen die ründun eInes Kapuziner-

In seiner eisässischen Heimat ergebnislos. Hierfur köonnen Ol-
Gruüunde aufgezeigt werden

Selbst Von seinen eigenen Mitbrudern der Proövinz Lothringen e  ()  e
eın erster Widerstan dadurch gıngen ihnen namlich gute mel-Ge-

verloren Die Landesgrenze gIing ja das nahe Weilertal, und
der benachbarte St il Wäar bereits lothringisch.

französisch
Die TÜnde hierfür werden erwähnt hron.Helv. 269; PAL 120, 191
ber Karl Bildstein VO':  3 Hagenau rchangelus ert, Der Stettmeister Bartholomäus
stein 590-—1651 und die Erneuerung des katholis:  en Lebens ın Hagenau 15—1633;
Archiv für Elsässische Kirchengeschichte 12, Straßburg 1937, 91—15! PAL 83, 31 5 12,

2718, 281, 2 Lexicon OFMCap 351
12, 279; arl seine Bemühungen unternahm, ann nıcht bestimmt werden;

wahrscheinlich, als CT ın Offenburg stationijert 641—16 648—1651; 12, 713—19
284; PAL 29
15583 g  et, das erste Kapuzinerkloster Lothringen; 1606 Tründung der lothringischen
Provinz. Lexicon OFMCap
Dieses en kam z. B Durchbruch, als die schweizerische Kapuzinerprovinz 1n Za-
bern, Elsaß, eın Kloster runden wollte und hierfür die Erlaubnis des Generalkapitels

bereits vorlag. Die Ausführung wurde die Opposition der lothringischen Provinz
verunmöÖöglich! PAL Sch Z Nr. 10, 118, 1045
St. Piılt der Hippolyte, eın alter Besitz der lothringischen Herzöge; diıe Herrschaft unterlag
oftmalıgem Wechsel. Hotz 200; aquol-Ristelhuber 479—481 Später erle: die lothringische
Kapuzinerprovinz dem Kapuzinerkloster Schlettstadt St. Pilt ZUTr Seelsorge und ZuUur (  e:
ZU) Dank dafür Sanı Kloster Sc} der Bruder-Provinz Lothringen T1 eın
aäßchen Wein. TC! 114
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Auch im Sta:  ınn VvVon Schlettstadt sich eIn Unbehagen,’
die mit Männerklöstern reichlich versehen WAaär, mit en der Do-
minikaner seIit 1274, der esulten seit 1615, der Konventualen® seit 1280
und Johanniter seıit 1265

Fbenso fand der Plan el den höhern Or' kein geneigtes Ohr
Der regierende Ordensgeneral, der heiligmäßige Innozenz Von alta-
girone? 1643-1650), der die Schweizer Provinz 1648 visitiert atte, '°
zeigte sich uberaus zurückhaltend In der Genehmi  g von Neugründun-
gen, besonders Im In auf die kriegerische Zeitlage!' und die weit-
verzweigte ro der Provinz.’?* Die gleiche zögernde Haltung nahm uch
serin unmittelbare Nachfolger ein, von Cadorre'® 1650-—

er Innozenz auf seiınen Visitationsreisen begleitet und
mit die Verhältnisse des Ordens genügen kennengelernt.

rf (  e _- e H f  C mn [(d0)94 dieser Aussichtslosigkeit WUT-

de das Projekt Schlettstadt nıc fallen gelassen. FS wurde neuerdings auf-
gegriffen, merkwürdigerweise auf dem Reichstag Regensburg 1654 Als
Vertreter der Reic Schlettstadt nahm der Tagung ıhr Stettmeister
teil, Johann Heinrich'* (1586—1661). Hier begegnete er dem bekannten
Diplomaten, P Valerian Magni'® Vvon Mailand OFMCap., der als Gesandter
des Papstes und des Kalsers auch nach Regensburg gekommen WAaärT; als
seInNne Reisebegleiter er Zzwel Kapuziner Aaus der Wiener Provinz mit-
g  , el sSitamm Aaus Schlettstadt'® und trugen Im Herzen den
heißen unsch, In inrer Vaterstadt eın Kapuzinerkloster erstenen senen

Besonders VO)]  3 seıten der Rekollekte: PAL 76, 56; 120, 199
enauer: Rekollekten, die sa 10 Niederlassungen hatten und der Seelsorge
sehr tätig WariTenNn. cherer Clemens, Tankrel!| und der elsaässısche Klerus ım 18 Jahr-

hundert, Archiv für Elsässis! Kirchengeschichte 31 ur: 1928, vAa
Lexicon OFMCap 820 PAL Sch 5245 und 5246.

10 A 1943, 315—324: Die Visitationsreise des Kapuzinergenerals Innozenz VOMN Caltagirone
ur die Schweiz im 1645

11 ‚We: eroberten 1632 Schlettstadt; VOL den Franzosen besetzt. Dorlan A., otices

Historiques SUuX L’Alsace de Schlettstadt pA Colmar 1843, 160 it.
12 amals (1655) Warlr die schweizerische Provinz och ungeteilt und erstreckte sich weit über die

Landesgrenzen.
13 Lexicon OFMCap 606.
14 7 E 55 Auszug dem Klosterarchiv Schlettstadt. Iheatrum Europgum {} rankiur!

Main 1695, 562
15 Mitglıed der Wiener Provinz, ein gewandter iplomat, stand als olcher im jenste des ster-

reichischen alsers und des Papstes; ein Tuchtbarer Schriftsteller auf dem Gebiete der 1lo-

sophie und der eologie. Lexicon OFMCap uSs den vielen ub.  atıonen über ihn
se1l genannt: P. German Abgottspon Von Staldenried, Valerianus Magnl, Kapuziner. eın
en im allgemeinen, seine apostolische Tätigkeit 1n Böhmen 1im besondern. Eın Beıtrag ZUfr

Geschichte der Katholischen Restauration im 17. Jahrhundert en 1939, x V 1—100 Toten-
buch der Wiener KapuzinerproVvinz, W ien 1949, 217 (29. Juli)

16 Die Namen werden 76, 55 nicht er genannt  e ach dem Totenbuch der Wiener apu-
zinerproVinz, Wien 1949, 262 avl Z dem sa 1686 und aX1ımus Vvon Rosenheim
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Ihr nile vertrauten SIE ohl ihrem beruhmten einflußreichen Mitbruder
inren Herzenswunsch dem Gesandten vonalerıan und aien ıihn

Schlettstadt empfehlen
Wır kennen die Besprechungen zwischen alerıan und dem Schlettstadter
Burgermeister al Aber das Stie est nach SeIner uC Lrug err
einrıc das or der Kapuziner dem engern VOT Darauf
wurde eInstimmIg «erkannt dal3 den Kapuzinern en la angewlesen WerTr-

de» 17 Doch wollten die Ratsherren die Kapuziner auf der Kanzel
kennenlernen und dem Volk vorstellen arum jeßen SIEe ur den
Stadtpfarrer uardı von Kiıenzheim nion VOTN Roggenbach, ‘® auf
den Juli 1654 ZUr Predigt einladen eıne Predigt ernteie volle Anerken-
NUunNg, sSsowohl beim ena als auch Deım ganzen Volk.'?” l1ese

ausnützend richteten August 1654 die Kapuziner den
Magıistrat das schriftlich Gesuch 1 die Stadt.*9 des
andern August rat der Hat der achtzIig 6|-

neT außerordentlichen Sitzung die mIT allen Stimmen die run-
dung Kapuzinerklosters eschio 21

Auf das Provinzkapitel das ] LuUuzern Vo ovember DIS ezember
1654 ag teılte der | Schreiben VO ovember «den Wohl-
ehrwüuürdI  n gunstigen und besonders geliebten Herren mIt die Susception
res ]] Ordens | uUunNnseTrTel! anvertrauten So Patres bald
kommen und alle weltern FEinzelheiten mıit dem regeln». Der MeU-

gewä Provinzial, LUdWIO Vvon Wyl AUus Luzern, dankte ezem-
ber «den ehrenifesten, fürsichtigen, enrsamen und eIsell Herren für die ZUuU-

assung und die bewilesene Affektion und Neigung UuUNns

r'mMmMe Bettler-Religiosen»
Der bischoflich KHat von Straßburg erteilte 192 Maı 1655 die erbeiene
Zustimmung Zur Klostergründung, unterließ aber nıcht emerken daß er

ablehne aus dieser Bewilligun jegliche Verpflichtung fur das Bıstum ab-
zuleiıiten evor aber die Kapuziner l Schlettstadt festen Fuß fassen konn-

17 78,
18 Anton VO:  e Roggenbach (Rockenbach VO:  - Cchopfhe. (1613—1675); leiblicher er des

Basler Fürstbischofs ann Konrad (T 1656—1693) Sch 2241 H  N 269, 490, 491

19 76 55 «CUMmm magnäa satisfactione tOL1US senatus tOt1USqUE populı»
PAL 83, 151

21 120, 1 76, 56; 83, 151
BA 83, 146 £ (lat.J8 eu Übersetzung bei Archangelus Sieffert, Das Kapuzinerkloster

Schlettstadt 655—1791, Annuaire de la ociete des Amıis de la Biblio  ue de estat,
4, oel 1954, Die Monographie stützt sich auf gründliche Quellenforschungen; leider

muß mMan oft Angaben der Quellen den Anmerkungen vermIissSscCH der eren geNAUC Hın-
Abkürzung rchSchl.

23 Ludwig VO:  - Wyl von Luzern Provinzial 65; Personenregister,
1214

24 StdtASchlettstadt Kapuzıner, ed De1l rIıch Schl 87,
83 147—148 (niıcht vollständig); Arch Schl (vollständig, eutsc)

204



ten, egte der Magistrat der Provinz Juli 1655 eın «MEMORIALE»26 VOT,
eın feierlich abgefaßtes Schriftstuck, worın die ufgaben des gründenden

festgestellt werden;: SIE betreffen hauptsächlic die us In der
Seelsorge. was überraschend autet die ersie Bedingung, daß die Provinz
auf eigene Kosten Kloster und Kıirche auen habe Wohlwollen spricht aus

dem Schlußsatz, worın der Magistrat «mOglichst starke Protektion, Schutz
und Schirm der Stadt» den Patres zusichert.?/ [DDieses Schriftstuck, das In
fünf Punkten (Propositionen) darlegt, Was der Maglıistrat von den Kapuzinern
erwartet, wurde Im ena VOT P_Anton VOTN Roggenbach,“** P. Albert Von

Wangen* und Ursiziın ecnım, uardı und KUSTOS, vorgelesen. Sie e[-

klärten, bereıt seln, die Bedingungen erfüllen, ohne aber hierzu VeT-

pflichtet werden.?'
Nun War der Weg nach Schlettstadt frel, und 21 dl 1655 ZWEeI
Patres In Schlettstadt ein.? Markus von Schönaus®® und P Albert
Vvon angen nahmen einstweilen Wohnung In eiınem Gartenhäuschen, das
nen Gamalie! Lumann, Bürgermeilster, samıt der St Nikolaus-Kapelle g —
Schen KT atte.**

Klosterbauten

Frsties Kloster aum die ersien Kapuziner In Schlettstadt
gekommen, wurde alsbald die Platzfrage angegrı  n und gelöst.

August 1655 bestimmten der Magistrat und die Patres und Stelle
die Grenzen des werdenden osiers Der In USSIC genommene BRau-

grun lag außerhalb der Stadtmauern, In der Golmar nämlich der
Garten, den Bürgermeister amalıe | umann samıt dem Häuschen und der
en St Nikolaus-Kapelle®> geschenkt hatte.+° genügendes Baugelände

26 «Memoriale (Gedenkschrift, Denkzettel) Dominorum Capucinorum Susceptionem>»,
überschre1i P. Fructuosus Gaster dieses Schriftstück PAL 83, 150; ed ach dem deutschen

Original be1i IC 87—91; 120, 197 lateinische Übersetzung. Veröffentlicht 1n: Le NOU-

Cau Rhin francals, Arrondissement de estat, September 1947, NrT. 206
Veröffentl 1n Le NOUVCAaU Rhın francals, Arrondissement de estat, September 194 7, NT. 20627
P. Anton VO'  - Roggenbach, un! Obernlıste des Klosters Kienzheim; Guardıian.
P. Albert VO) W angen, ürttemberg, 1619, E 1639, 1684; WAaTr 1655 1n aden-Baden

I 381
3() P. Ursizin Pechıin VO:  3 (ca 1603—1666), 1655 Guardian 1n Breisach (1652—1657) und De-

finitor und Kustos (1653—1657); darauf Provinzial (1657—1661) HS 67
31 Die Erklärung ist 13. Juli 1656 (1655) VO  - P. Ursizin unterzeichnet, Originaltext 1n Bas-

Rhin, urg, Serie H ed bei TC| 91
PAL 120, 198; 76, 56; Dorlan A., 237 « cCOomMmenCement de »

3 P. Markus VO:  - chönau VO!]  - Zell (Schwarzwald), leiblicher Bruder des Basler Fürst-
1SCHOIS Franziskus (T. 1651—1656); 783 E: P. Markus Anton als Provinzial
der vorderösterreichischen Provinz uftritt.

34 83, ID 76, 56; 120, 198
35 ikolaus-Kapelle, in der Vorstadt, jenseits des Fischerbaches, erbaut 1350, 1654 den

Kapuzinern überlassen, 1675 abgebrochen beim Befestigungsbau der be1i erlegung des apu-
zinerklosters. Clauss 1022.

36 120, 198 f’ 76, 65; 43, 145
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schafien, wurden noch Gru  siucke von 1as oge|l und Kupfer-
schmid Georg ess erworben. Zur Abrundung en der Magistrat
uch eın ucC Land war Wäar die mgebung urc den nIC regulierten
Fischerbach acC versumpft Man Wäar OD der Anspruchslosigkei der Ka-
Duziner WenIg aunt, da sie mut dem angebotenen atz sich
rieden

Am 8. August ZOG eıne felerliche Prozession Vo  3 Münster zu Bau-
latz, die Grundsteinlegung stattfand; sIe vollzog der Straßburger Ge-
neralviıkar Dr Iban yer, der auch das Kreuz a  anzte als sıchtbares
Zeichen der klösterlichen Besitzergreifung.“® Der Urkunde,“” die dem rund-
siermn beigelegt wurde, entnehmen wır verschiedene Einzelheiten uber den
Verlauf der Frestlichkeit und die Teilnehmer: S anwesen alle Ma-
gistratsherren, die Pfarrgeistlichkeit, Vertreter der Ordensgeistlichkeit,“* drei-
zehn Kapuziner mit rem Provinzial, LUdWIg VvVon Luzern,“ und eiıne
ge Volkes ES Ird verschwiegen, da auch die Abtissin Von Andlau
mit Begleitung SiIich zZUur Feier eingefunden habe Alle Ratsherren und das

Volk en den CKsiern Berührung. Hierauf jel der General-
Vikar eine Predigt von eiwa einer Stunde und das Hochamt Im Freien Der
Ootaltar stian der Stelle, der Hochaltar stehen kam.“
Mit dem Bau wurde erst ZweEeI re spaäter begonnen. Inzwischen zeichnete
Br atthaus eer Von Luzern“®® die u  ane, die jenen der Kapuzinerklöster

sheım und Oberehnheim ichen, SOowohl Im außern Aufbau als In der
iInnern Gestaltung. Die lane, die Im rigina IM Provinzarchiv In Luzern
liegen,“* sind Vo  3 Provinzobern, Ursizin ecnım, und seiınem Definitorium
unterschrieben( 1657 oder Da der Magistrat VvVon Schlettstadt zu
vornherein IC  e Beanspruchung auf finanzielle Unterstützung Von selıten
der abgelehnt hatte,“* MUu die Provinz allein für die ahlungs-

37 StdtASchlettstadt Kapuziner: . TC| 92, Näheres ber diese Veräußerungen
erfahren ist.

38 PAL 1 198 En 83, 152
30 tASchlettstadt Kapuziner; ed. eim IC 93
A() Anwesend Zweıl Dominikaner, zwei Jesuiten, Zwei Johannıiter. Die Rekollekten aren

niC} vertreten. 83, 153
41 HS ben Anm
42 ber diese feierliche Grundsteinlegung berichten: PAL 83, 153; 120, 199; StdtASchle  tadt,

agebuc!| Frey, schlie| den Bericht mit dem Sa|  S «Und also dieser aCTUSs vollendet und
en Meine Herren auf der Stube gastiert.» Ahnlich 83, 153 «Post modum In Curia Domi-

INCOTUMm lauto except1 sunt CONV1V10.»
43 Br. USs Feer (1615—1687) WaTt Dei mehreren Klosterbauten eitend be  11i und hat uch

hierfür die Baupläne gezeichnet.
PAL Sch 5105.7a: Die Originalpläne (mit den Unterschriften und dem empe. sowohl] des
Erdgeschosses als uch des ersten Stockwerkes:; Abb bei IC 96, ber NUr das obere
Stockwerk

45 oben, Anm Da P. Ursizin, der die Baupläne als Provinzial unterzeichnet, die Provinz
pril 657—166 leitete, sind diese Pläne dieser Zeit ntworfen worden.
Der erste Punkt des «Memoriale>» lautet: «Grundsätzlic] werden Kloster IC} auf eigene



mittel gutstehen. Der Magistrat zeigte doch en Entgegenkommen, indem er

die benachbarten Orte, die für das Kloster fronen oder ahren, von der
Stadtsteuer und Aaus den Stadtwaldungen Bauholz lieferte.“ Der
ılTeru DIS nach Straßßburg, das Stiftskapitel St.Peter eine Dau-
ällige Kapelle niederlegen und dessen Baumaterialien dem Kloster 2

Schlettstadt zukommen ließ. 48 Von weitern Unterstützungen melden die
Oovinzannalen nıIC die sSo die amen besonderer Wohltäter der dank-
aren Erinnerung uüberlieferten Fs lıe SOMI die Aufgabe der Provinz, sich
überall nach helfenden Wohltätern umzusehen, Im Isaß, besonders in
der Schweiz konnten die In LuUuzern bald berichten, daß ihnen
aus Almosen eın Kapıtal VOTN 6000 Florın zur e  u  u stehe;* mıt ec
SC der von Schlettstadt, P. Bonagratla: «Wır mußten das
erste) Kloster AaUus den Alilmosen der Provinz errichten; dazu amen noch
Spenden Von privaten Wohltätern.»”

271 ertonte das Glöcklern der Klosterkirche, Vo Handel
Dubois gestiftet,?' und verku  {}  € die Konsekration der Klosterkirche,

die der Straßbur: Suffraganbischof Gabriel Hug vornahm und der das
Gotteshaus das atirona des elll ISCHO stellte.*
J1e wohnten der Feierlichkeit der ena bel, ebenso die eIst-
Il der und der ganzen m  , auch die Ordensgeistlichkeit
der a einZIg vermı man eıne Vertretiung des OoOsiers der ekollek-
ten.° Bürgermeister und Konsul amalıe Lumann die Freude, diesen
Tag als]Klosterstift erleben.** Wohl stian seiıner el freu-
destrahlend, serın Sohn Gamaliel, der seit 1658 das Kapuzinerkleid als Si-
gismund

zweite Kloster

Nach dem Westfälischen Frieden 1648 wurde die Reichssta Schlettstadt
von französischen Truppen Desetzt Als die 672 endgültig Frankreich
einverleibt wurde, leß LUdWIGg XIV. die eiınen gewaltigen gS-
gürte! egen, der auch die Oorstia einschloß Da die al hart Kloster

Kosten der Provınz gebaut, hne der und der Bürgerschaf: irgendwiıe ZUuUr Last ZUu allen.>»
TC| 89; vgl PAL 43, 145

47 emäa| «Memoriale», das die Bewilligung des notwendigen auholzes au den Stadtwäldern
nicht ausschließt, ja «frei und lauter Gottes willen>» in USsSI1IC} stellt. PAL 120, 197 (late1-
nisch); TC| 89
PAL 83, 153155 Text des Briefes des ans Uun! der Kapitularen des Kollegiums Peter,
worin die Baumaterialıen vergabt werden. Datum Pn August 1657, lateinıisch.

49 PAL 120, 197
5(} PAL 43, 147
51 Die Glocke WOßg etwa ${() Kg 1C! 97
52 PAL 43, 145 120, 199; 83, 156 f.} JText der Weihe-Urkunde (lateinisch)
53 PA  — 43, 145 8  8 120, 199
54 Arch., Le NOUVECAU Rhın francals, 1947, NrT. 209
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vorbeiführten, aubten SIE ihm viel I und L uft Die olge War, daß mMan-
che Kapuziner erkrankten und vorzeitig starben Der Ordensgeneral, ater
Bernardın Von Arezzo (r 1691 gestattiete arum Maı 1694,
entiweder das Kloster erhöhen Ooder einem andern Ort MEeUVU auTtTzuilunren
Man waäahlte eınen Neubau Docn der Plan MUu verschoben werden HIS
zu Utrechnhter rieden 1714 also nach dem Spanischen Erbfolgekrieg, In
den Frankreich seIt 1701 verwickelt War. Als der Friede eingekehrt War,
stielliten die Kapuziner dem Madgistrat den Antrag, das Kloster verlegen
können Nachdem die stAädtische aukommıission die achlage üuberpruft
und euvurtel ( Maärz 17.19), erteımlie der Magıistrat Marz
1in die Bauerlaubnis, konnte aber nıcht unterlassen, betonen, daß die
rühern Vereinbarungen Von 1654 und 1655 weliterhin In bleiben Bald
raf auch die Ge  mIgung des eisässischen Intendanten>® ein, Maıi
Jjene der bischoflichen urıe von Stra  urg
Nachdem die Erlaubnisse zu Neubau Von den kirchlic und weltlichen

erteilt , der Stadtpfarrer ranz au 24 Juni
1715 den Grundsternn zu zweıten Kloster.>® Der MEeUeEe augrund, Von der

geschen Iag diesselts des Fischerbaches, auf eiınem noch
eDauien Gelände, dem die Johannıter freigebig eiınen Länderstreifen INZU-
ügten.®* Der Bau sSchritt rasc konnten die Kapuziner Schon

ezember 17416 also ora res Kirchenpatrons, des aus,
In das MEeUVU erbaute Kloster einziehen.®'! Von eiıner Kirchweihe schweigen sich
die aUS, wıe auch uardıa des Jahres 1726 berichtet «DIe Kırche
Dı IC konsekrier worden.»°? Wahrscheinlich wurden die konsekrierten
Altäre wıe auch das übrige Kirchenmobiliar des verlassenen Kirchleins De-
nutzt; Iag Ja MUrT eiwa 250 eier VO  3 entiern Die Baukosten
die Provinz wiederum alleın tragen, wofür sSIe uberall Wohltaäter suchen

und SIEe auch fand.®

55 Lexicon OFMCap 199 f’ Provinzbote der NOoTr'  ı1roler Kapuziner 1D 1932, «Wiırkungen
des Segens des Kapuziner-Ordensgenerals Bernardıinus ATeZZO, be1i seiner Durchreise Uurc!
Bludenz ach 150 Er visitierte die Schweizer Proviınz 1695; Wal allgemeın verehrt un! DC-
schätzt als außerordentlic! kluger, heil1iıgmäßiger Mann, mit Wundergabe ausgerüstet. leg-
TIE!| Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909,

56 Arch., Le L1LOUVCaU Rhın francaıs, 24.9.194 7, NT 221
57 43, 145, 120, 199; 83, 159—162; ext der bischöflichen Erlaubnis des Suffragan-

1SCHOIS und Generalvikars VO':!  - urg, Dual; franz:!  isch.
58 PAL 43, 146; 83, 162; 120, 200.
59 Der atz wurde eigentlich nıcht geschenkt; wurde nämlıch eın Geländetausch I1-

INC) dıe Kapuziner traten den SanzZecH oden, auf dem das Kloster gestanden, der ab,
un! die überließ ihnen dafür das Gelände diesseits des Fischerbaches

6() PAL 83, 163
61 PAL 43, 146 83, 162
62 43, 146
63 PAL 43, 146 «Das Kloster wurde erbaut aus den Beıträgen der Provınz un! der Wohl-

täter>». P. Fructuosus Gaster (t. 83, 162) 1e. aus dem raschen ufbau, daß nıicht
Wohltätern gefehlt hat, vergißt ber erwähnen, die größte Guttäterin die Schweizer
Provınz SCWESCH ist. 162
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Seelsorgliche Tätigkeit

Be]l der der Kapuziner nach Schlettstadt appellierte der dortige
Magistrat miıt Worten ren «SOnNnderbaren Seele und INn-
brünstige den achsiten, ebenso ihre eigene theologische
Vorbildung und Vortrefflichkeit im redigen». arum erwarteie er ur
inren nastorellen Finsatz «Aufwu und Zunahme der alten katholischen,
alleın seligmachenden ell  [  y Wohlfahrt und Beförder der Seelen, Heil
und Seligkeit.»“
Daß die Kapuziner Jjese ET erfüllten, urc mehr als en Janhr-
hundert, der In  I© In die ZWaTl spärlichen Sie berichten, wiıe
die Kapuziner In Schlettstadt gleich Vvon Anfang SICH mıit al Kräaften
der mithelfenden Seelsorge widmeten, sSsowohl In der als auch auf dem
an Ihr erstier und nächster Seelenel galt der Reichs Hıer wurde
den Kapuzinern die Pfarrkanzel Im Munster St anvertraut.®> DDrei Pa-

tires eılten sich n die Aufgabe; einer als regelmäßiger Sonntagsprediger, eın

anderer Festtagen damals sIiIe noch uberaus zahlreich eın drit-
ter sprach den französischen Zuhörern.®*® Nocn wurde dem Kloster die
Kanzel In der Kirche St ZuUur bestäa Verwaltung übergeben.®’ Die

Provinz War In der glücklic Lage, uCcC  l re  l stellen Aus den
vielen seien genannt: P _ Aemilian VvVon Laufenburg®® 1027 1679); aier

Hieronymus unc von Ensisheim (1637—1695) und Mauritius Friedmann
von Althausen®? 1643, 1680
Als die befürchtete, die Provinzobern wollten P_ Aemilian verseizen,
sandte der Magıistrat eınen das Provinzkapite!l reıi Br

20.—25. April 1657 und beschwor die Kapitularen, Aemilian als adt-

D  l In Schlettstadt elass ihn preisend: «P emilian, jeber

erster uperior, hat ur seıiıne ur Gott em  nen gu Talente,
emsiges Studium und onderbaren Seelenei bereıits handgreiflich

Au ewirkt und Gnaden-Exempe!l aufs emsigste unverdrossentlich
vorgestanden und adurch nach und nach en schones, ansehnliches und

uziıner: T1€ Provinzial 9.4.1657; ed. bei TC! 105 der
64 StdtASchlettstadt Kap

T16E: ist eın Loblied auf die Predigttätigkeit der Kapuziner, insbesondere auf Aemlilıan

VO'  ; Laufenburg.
65 43, 147 vgl IC 104—107, die Predigttätigkeit St. ausführlich

wird.
66 PAL 83, 1806, 486 «dreı rediger für St. GeOTzZ, einer für die Sonntage, einer für die Feste

und Karwoche und eın französischer Prediger>».
67/ TC| 107.
658 Aemilıian VO  - Laufenburg 1627 PAL 150, 23 StdtASchlettstadt Kapu-

ziner: Schreiben P. Provinzlal, 9.4.1657; ed bei Arch.Schl 105 ben 53° Peter

Bapt. Zierler, Das Kapuzinerkloster Ravensburg, Ravensburg 1910, 155

69 P. Maurıitius Friedmann von Althausen, Württemberg, M  M 1631, 1648, 10.1680.

Schlettstadt E: 150, 43
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volksreiches Auditorium sich gezogen.»°?* Der Elsässer Provinzchronist
FructuOoSsSus kann auch die Beredsamkeit des Hieronymus’® g —-

MNUug rühmen: er ist als der ond er den Sternen; er sS@| der bekannteste
rediger In Schlettstadt Wenn er In der geraäumigen St Georgskirche auf-
traft, Wäar SIE efüllt, und alle hingen seiınen Lippen
en und Tod gingen von seiınem und au  n Als er 21. März 1695
ar Im Ite von 5/ Jahren, weinte die dieses Verlustes
Man die Absicht, ihn Aaus Dan  arkeı der Kanze!l Destatten,
Wäas aber baulich durchfüuhrbar war.’'
er noch andern pastorellen ufgaben, die dem Kloster In der
übertragen selen genannt die Christenlehre fuüur die erwachsene
Jugend und die Krankenseelsorge in der und im Bürgerspital,
die Kapuziner uch den Gottesdienst hielten.‘?* Wie der Magistrat In seinem
Berufungsschreiben als Pflicht ermahnt, «SOllten die Kapuziner besonders
De!l infizierten Zeiten seelsorglich Del  [ und die Kranken ihrer Not-
nach hne eu besuchen.»”*
Jjese Pflicht das Kloster eran In den Kriegsjahren 7/34-1744,
als eine DOSe uC umging Im heroischen Dienst den Kranken Ssiar-
ben innert S@CNS Monaten SeCNs Kapuziner. FS SInNnd olgende:”*
17.5  m  r 1734 Dominik de Vill’alta von Breisach, 55 alt

Oktober Balthasar von Belfort, alt
Ovember Br oses Tschibelin Von alt
Januar 1735 Hermann von Rhinaus, Isaß, re Kapuziner
Januar arınu enzer von Colmar, alt
Februar nnozenz Pellet von Schlettstadt, alt

Fın segensreiches Apostolat en die Patres AUuUSs Im tieien Schweigen der
Beichtstühle der Klosterkirche, bestäandig SeCNs der noch mehr Patres
ZUrustanden Die Ponitenten Siromien besonders herbeı
Festtagen und den SOg Seelensonntagen, alleın AUSs dera sondern
uch aus naner oder ernerer mgebung.”>
Großen Wert legten die Kapuziner einem gru  ]]  n Konvertiten-Unterricht
Del, Andersgläubige auf den Intrı In die oll Kirche würdig VOT-
zubereiten Den ihnrer emühungen meldet der Band 144 Im Provinz-

69* StdtASchlettstadt Kapuziner; ed bei 103
70 t: 8 ' 33
71 P. Hieronymus UncC! Von Ensisheim (* 1637, 1658, PAL 150, Sch 2(September 1668, 4)

PAL 83, 163; 43, 147 S  S 120, 198.
73 43, 146 Y  N vgl IC}

Arch., Le 1NOUVECAaU francais, 6.9.1747, Nr. 206; ch.Schl. 112
75 PAL . 43, 147 K Armel
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archiv Luzern, wonach Im Kloster Schlettstadt 411 ersonen In die atholi-
sche Kirche aufgenommen wurden, und zZzWar In den Jahren Die
Konvertiten Stammtie zumeist Aaus der Schweiz; andelt sich Oolda-
ten, die In Schlettstadt In arnıson lagen. Nur einzeine elsässische Orte SINd
vertretien, Baar, Colmar, Mülhausen und andere Doch I1ese Angaben
können eine Vollständigkeit beanspruchen, da In einigen Jahren die Auf-
zeichnungen vollständi fehlen, 2—71 und 172576 erk-
würdig kKlingt © Wenn Im re 1676 funf aien Aus England den
Konvertierten genannt sind angefuüuhrt ird in der IS des genannten
Bandes die Bekehrung Vorn Mannn aus den Jahren (1 die von IN-
Schen Kapuzinern ZUr Konversion vorpDereite wurden.’

Seit 1700 wurden INns Kloster Kapuziner aufgenommen,
die sich auf das riıesterium vorbereiteten nier Leitung eines geschulten
Paters Lektor wurden sSiIe In den ohilosophischen und theologischen FAa-
cnern unterrichte Gewohnlich Schluß eines S  !} fanden Offent-

Disputationen y WOZU auch auswärtige asie eingeladen wurden;
SIe konnten auch in den wissenschatftlichen Streit eingreifen. Der

Dominiık 00S SJÜ, der eiıner solchen Sitzung beigewohnt und sSIe
ml  olgte, hat folgendes 41 darüber gefällt «DIe apuzinerstudenten

unvergleichlic Desser sowohl Im Disputieren, Argumentieren als
aucn Im! Ich eIne Freude, el nen Sen Fand ich Kapu-
zinerpatres, Wäar ıhr espräc mehrerenteils Vo gu re  ]]  P Oraus
ich unterwiesen wurde.»/®?
Obwohl die vielseitige Tätigkeit in Kloster und die Arbeitskräfte voll
und ganz in ns nahmen, wurde die pastorelle In den rten
des Umkreises keineswegs vernachlässigt. Nach unsch und
das Kloster jederzeit den Pfarreien ljensten; einige Pfarreien riefen die

des häufig, sehr häufig a wiıe Kintzheim, F}  ı  y rsch-
willer, Hüttenheim, Benfeld, andere seltener der MUrT gelegentlich, wWIe Dam-
bach, Binder  eim, Sermersheim, Neunkirch, eukırc Wieder einigen Pfar-
reien Wäar en SOg Missionarius zugeteilt, der demselben Ort regelmäßig
für Predigt und Beichtstuhl anzutreten e, In den Pfarreien allewiller,
Orschweiler, Benfifeld und Oberbergen Fine ganz gr Wohltat für Pfarreien
mit UTr einem einzigen Gel  lı War die bernahme von Frühmessen
Sonntagen, In SE@eCNS Landpfarreien, während das Kloster aucn bereit Waäar,
Im Muüunster die Spätmesse (11 Uhr) esorgen. So hieß Sonntagen der
Ruf des VOTN Aufträgen bedrängten Guardians Alle Mannn auf Deck !””

76 144, 274—283
f Arch.Schl. 114,
78 eny J‚ ahrbücher der Jesuiten Schlettstadt, zitiert Dbe1l TIC!
79 PAL t. 43, 146, IL} 147 x  S Arch., Le NOUVECAaU Rhiın francals, 2.9.194 1, NT. 211
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Lebensunterhalt

el ist seIınes Lohnes wert Der Sohn des Franzıskus verzich-
tel aber auft den LoNhn, ST lebt Von Almosen Obwohl das Kloster der Piarrei
Schlettstadt gro wesentliche Dienste leistete, finden Wır doch in den
Rechnungsbuchern der Kirchenfapbri eıneu fur das Kloster. Die
städtischen sorgien aber fur den der Klosterfamilie, ZWar

Aaus freien Stüucken, Aaus dankbarem Entgegenkommen Für den Dienst
der Stadtgemeinde p der Magistrat a  I 40 |_ Ivres und

Livres fur die Seelsorge In den Spitalern; fur die Fleisch- der
ischrechnungen LIrug elr eınen TeIıl und lJeiferte Brennholz und Salz,* Was

den Dominikanern verweigert wurde, weiıl sSIe liegende uier besaßen Bei
außerordentlichen nlassen und Festlic  iten übernahm die Stadtkasse die
usgaben, De] der Heiligsprechun des Fidelis sieuer die

80 Gulden bei.®' Doch Jjese Freigebigkeit eichte Del weıtem NnIC hın,
den fur Mann aglich decken und fur Dach und Fach

SsSorgen. So das Kloster, gemä Ordensre  I; zZzu Bettelstab und Salll-

melte Alimosen In den Pfarreien, die Patres geistliche Dienste leisteten82
Die Almosen bestanden zumelst in Naturaliıen; Geldalmosen, selbst die
Meßstipendien, wurden einem Vertrauensmann, geistlicher oder welltlicher
aier genannt, ZUTrT Verwaltung übergeben.

r  n
DIie Trennungsfrage, die allzu lange Zeıit die Provinz Ina lelt, wurde
ur den FEntscheid des Papstes en XI 16 ezempDber 1728 G6-
|ÖöSt; das Dekret trat des folgenden Jahres In Dadurchn wurde das KIO-
sier Schlettstadt Aaus dem Verband der schweizerischen Kapuzinerprovinz
losgelöst und der elsässischen Provinz angegliedert und der uStiOd!I
Straßburg zugeteilt.“® War die übergroße Freude dieser vollzogenen
Scheidung und der adurch eWwoNNENEN Selbständigkeit der run WEeS-

dem Ordensgeneral, Hartmann Von Brixen,** eın ehrenvoller,
festlicher Empfang bel seınem Besuch In Schlettstadt, VOT Wel
1730 ereıte wurde ZzWOITf Kanonenschüsse begrußten ihn He seiınem Eıin-
ZUG,; und von allen Turmen erklangen die Glocken.® Ja, LUdWIG
empfing ihn arıs In feierlicher AudıienZB<S

SÜ PAL 43, 147 10 das ammelgebiet wird ach allen Richtungen beschrieben, das sich
ausdehnt Tre1 bis fünf un! VO: Kloster AUsSs entfernt, und 46 ÖOrte umfaßt.

81 ch.Schl vun
82 PAL 43, 147 10; 148 I1 vgl. oben, Anm
83 ben das Kapitel: Provinzgründung; 36
84 artmann Baltprandz VO)]  - Reinegg Voxn Brixen (1657—1734) Lexicon OFMCap 726
85 Emmerich Fischer von Hall, Siebenjährige W anderschaft, Innsbruck LPD3: eny I Jahrbücher

der Jesuiten VO]  - Schlettstadt, FA D vgl Arch.Schl.
Arch.Schl.
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Bis ZUT rennun 1729 traten Bürger der Schlettstadt der Schwei-
zer Kapuzinerprovinz bei,® also einer Zeit, als das Isa! mit der
Schweizerprovinz noch eine FEinheit bildete

Der ersie Schlettstadter Kapuziner War P. Sigismund (Gamalie!l) Lumann

(1638—1707), der Sohn des verdienten Klosterstifters.®®
Marinus Zum Steg (1664—1704), Aaus a  [ Geschlecht In Schlettstadt,

verdıien eigens erwähnt werden; er ird als vorbildlicher Ordensmann
enannt, erfüllt und ge  a Von Seeleneifer, arum «Seelenjäger» (ve-

animarum); War allgemeın geschätzt und beliebt seIiner ech-
ten Menschenfreundlichkeit und Liebenswürdigkeit, die seIiıne innige Gott-
verbundenheit ausstrahlte.®?
Sein Lebensbild hat seIın Mitbürger, FruUuCiuOSUSs Gaster”® (* 1686, 1704,

Im klassischen Laterln gezeichnet. Fructuo ıst uns In dieser

Abhandlung üuber das Isa unzählige ale hilfreich eg Hat er doch
n seiınem Werk Enchiridion?' die Geschichte der en elsässischen Kapu-
zinerprovinz und ihrer Klöster Im schönen, geglätteten l aterın beschri
Ihm standen noch die Archive der Provinz und ihrer Kloöster ZUur erfügung,
die er mıit lei und esCcCNHIC ausgeforscht hat Er hat e] eın großes
Verdienst erworben, indem er viele wichti Dokumente,”? die nun\n spurlos
verschwunden Ssind, Im vollen Text In serın Werk aufgenommen hat

Aufhebung
Die Revolution, die sich 1789 In Paris entfesselte, walzte ihre verwüstenden

auch nach Schlettstadt, HIS hinern In das Kloster S+ Nikolaus.?$ Das

rohnende Zeichen des nahenden Sturmes brachte der 28. Mai 1790, als
der Staatsdiener Zaepffel eintrat und eın Inventar VOoTN\N allen ıll und
Immobilien mit peinlicher Genauigkeil aufnahm, OrSCcC auch nach dem

der inanzen und erhielt die Antworf(t, Im ganzen aus S@] kein Geld
auber den Meßstipendien ann DOot der Beamte den anwesenden Kapuzinern

87 Personenkartel VO':  - Schlettsta:
Sigismund Lumann, 1638 amaliel), E 1658, 1707 in olsheim; PAL 150, 62 In

Molsheim Guardian unten Guardianenliste VOon Schlettstadt 97—169;
89 PAL 83, 34 BEine Stichprobe «Modestus 1n Cestu, 1n OTC abilis, In facie onorabilis,

Conversatione spiritualıter delectabilis, ab 155 singulariter benedictus, anımarumdque
LOr attractivus
PAL 150, 133

91 PAL 83 «Status Provinciz Alsaticz Minorum Capucinorum»; Provinzgeschichte mit

Titelkupfer 1729 und dekorativen Zeichnungen, SOWl1e Chronosticha 1749, 1  0, 442

—517, VvVon anderer and. ‚eder, Rücken Goldpressun: TO 18,2 X  Wn 125
92 In die eschreibung des Kapuzinerklosters Schlettstadt hat P. Fructuosus nicht weniger als

sechs Kopien VO:  - Dokumenten eingereiht. Das Gleiche findet sich uch ın der Geschichte der

übrigen Kapuzinerklöster
Y3 Dieser schn!]' StTU: sich der Hauptsache auf Trmel d’Etel, Les Capucıns d’Alsace DCN-

dant la evolution. Strasbourg-Keenigshoffen Alsace) 192  I
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(13 Patres, erıker und Brüder) Vo reinel und staatliche Pension a  ,
alls siIe den Ordensstan aufgeben und sich In der Welt einem andern Be-
ruf zuwenden Die Antwort vVon en autete wWIr harren Im en aus bis
zu terben.”*

1791 überprüfte Ommissar Kuhn das Inventar, ob noch
vollständiı vorhanden sel, gestattete den Kapuzinern den eDrauc der MO-
bilien, solange SIE In Gemeinscha bleiben enn gesetzlich Wäar voraesehen,
daß en Kloster vorläufig esienen bleibe, wenn wenigstens 20 nsassen
zähle.” Die Kapuziner harrten MNun In brüderlicher Gemeinscha aus.,. wäh-
rend die OÖOrdenshäuser der Dominikaner?® und Rekolliekten?/ bereits verlas-
sen standen Die gefürchtete Entscheidung kam Auaust 1791 als Pro-
CcCurateur Lambia nochmals das nventar überprüfte: darauf versiedcelte er die
Kirchentüre, Sakristei und Bibliothek, alle chranke und den Keller. Was
lie jetz' den Kapuzinern noch übrig, als selben Tac das aus VeTr-
lassen und irgendwo Unterkunft suchen: die meisten fanden vorläufiag
ulInahme In der oder In Ebersheim Aber anfangds 1792 hieß sich
trennen,”® und jeder MUu für sein eigenes ortkommen SOoOrdgen Da die Ka-
Duziner des Osiers Schlettstadt beharrlich den schismatischen FId VeTr-

rten, gingen sSIe alle einer dunklen, unsichern Zukunft Wenn
man die Lebensschicksale der einzelnen Patres verfolagt, glaubt man BIät-
ter der Martyrerzeit esen Die meilsten flüchteten notaedrunaden ins Aus-
land und aßen das Brot der Verbannung, un en eın Daheim
suchend,”” wIie Br. Peter Biegler Von Flaxlanden, der Im Kapuzinerkloster
Dornach aufgenommen wurde;'% ase siar er ezember 1823 1097
IC wenige verblieben aber Im an und wiIcMmMeien sich Im Geheimen,

beständigen Lebensgefahren, dem Amıt eInes Wandermissionars. DIS
sie r  r'  y oder eportie oder auch eingekerkert Patres)
wurden Wie grob und unmenschlich die Polizei vorging, zeiagte sich dem

)  rigen Alexius Armbruster gegenüber; er wurde VO ronen Arm des
Staates gepackt, ihn auf agen nach esancon verbrinaen Da er

unte  IS schwer erkrankte, wurde er INnsS Spital Colmar ein  1! der
über 84 jJährige reIs starb.!02 Besonders zeichnete sich als unermüdlicher
und mutiger Wanderaposte 'anz Huck Aaus Borschwoog aUuUS, der

94 rmel n

Die Ominikaner verließen das Kloster 10. Mai 179  — Arch., Le L1OUVCAaUu Rhin francails
0.9.1947.,
Die Rekollekten in der Pfingstwoche 2.—18 un: 1791
rıch
rmel 167—176 Die Schicksale der Klosterinsassen ach ufhebung des Klosters.

100 rmel 176; rch.Dep.Colmar I E 178, 741; ANAazZz., Liste der Emigranten, X11.11; Frayhier

101 Siegfried Wind, Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909, 133
102 Armel 167 f1 NrT.
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Mmeun re Im Kloster Schlettstadt als Theologieprofessor gewirkt
Auch ın ergriff die Gendarmerie; In Straßburg mußte eT eine Kerkerhaft VvVon

Monaten absitzen darauf wurde er mit andern elisässischen Priestern
In mühevollen Wagenfahrten, während agen, nach der Insel VeT-

SC Dort erst begann eın des Flendes und der Not In einer Z1-

adelle, über 1000 Sträflinge den bedürftigsten Verhältnissen eIn-

gepfercht FEndlich 1800 befreit, stellte er sich In den Dienst des Bi-
Als ptTe einer Verleumdung wurde er wiederum für mehrere MoO-

nate Ins Gefängnis abgeführt. Fr starb pril 1823, In den Polizei-Be-
ichten viellacC «Saint Labre» genannt 103

Auf run des eseizes Vo pril 1790, das das Besitztum der
Klöster als Staatseigentum erklärt e’ er 1791 das Kriegsdepartement
nspruc auf das gesamte Anwesen des Kapuzinerklosters'®“ In Schlettstadt;

ließ agazine fur die naheliegenden Festungen anlegen. Die Bibliothek,
die nach dem Katalog 1773 nıIC weniger als 1610 an aufwies, wurde
auch In der Revolution beschlagnahmt und der Stadtbibliothek einverleibt. !®
Die Kirche selbst wurde In en für umgebaut. '”® Was würde ohl
der Magistrat des Jahres 1655 dazu ’ der geschri hat «Das Klo-
ster SI eine Stätte des täglichen Gottesdienstes und des fleißigen Gebe-
tas.» 107

103 TMEe.| 171 NT. 1 rıch in: Le NOUVEAU hin francals 0.9.194 7 Unse P. Franziskus hat

als Wandermissionar eine gewisse Ahnlic!  e1' mit dem hl. enedi Ose! TE (1748—1783),
der als heimatloser Pilger fast ganz Europa (z. im Kapuzinerkloster Luzern 1775—1776)
durchwanderte, in absoluter Armut, immerwährend betend Lexicon 6, 1961, 721

104 Das nwesen maß 1218 Jucharten (Toises Carrees). Es lag zwischen den heutigen Straßen Rue

des Capucins und Roulevard Vauban
105 eny : BB Die Stadtbibliothek in Schlettstadt, Straßburg 1889, 53—55; vgl. IC 101

106 ImMe:| E
107 Vgl «Memoriale», TC|

Superioren
QUELLEN

149, 458; 6, 192; bl 310

Markus Schönau 1655 271 Juli bis Oktober

VvVon 7Zel|l Im Wiesental, get 1625 Johann Kaspar), Flitern
Markus und Margarıita von Reinach, Jesuiten-Schüler In Luzern
E 10.1643, angetreien 1.7.1655 als Superior, 1.5.1688 in Laufenburg.
Leiblicher Bruder Johann ranz, Fürstbischof von asel

Joh Caspar, Pnsishemensis und Joh. Franz filius Marcı Jacobi; Glauser Fritz, Das Schüler-

verzeichnis des Jesuitenkollegiums Luzern 1976, 188, NT. 4708 und 47109

150, '] Sch 120, 199 «Primus locı Superi1or fuit Aarcus aCobus Cellensis.>»
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Aemilian 655—1 661
von Laufenburg unbekannt, 12 1027. GEeW. als uperior

1.3.1675 In Wangen Im Allgäu, Wur  m  ß
150, 23 Peter Baptist Zierler, Das Kapuzinerkloster Ravensburg, Ravensburg 1910, 155.

Guardiane

Serenus Wittendortifer a
VoON\N Staufen, aden, 1614 (  I  y 2.:06.1681; GgEeW /.10.1661, 29.12
1686 In Ravensburg, Württemberg.

150, Z N; 149, 295; Peter Bapt Zierler 174

Dominikus Geysel (  '4 (1)
Von Ensisheim, a get 1.8.1608 Johann Georg), Eltern Johann und
Barbara au 7.5.1628, Priesterweihe GEW. 11.1663,

6.8.1671 In Oberehnheim, sa
150, 23

Konrad Renner 1665—1 C  O00 (1)
VvVon Sulz, get 1613 (Johann), — 5.2.1636, gEW. 4.4.1665, 131792
1675 In ans

150, 31 R; Sch 1201

Dominik Geysel 670 (2)
VvVon Ensisheim, Isaß, gEeW, 9.1666.' ben

Sch 1201

Konrad Renner 672 (2)
vVon Sulz, gEW. 5.9.1670 ben

Julian Sid R675
Von ZUug, get 6.7.1619 (Melchior), 3.9.1640, GgEW, 6.5.1672. R / 1702 In
Zug

150, 35 K; Sch 76, I8; 122 79

IUS utt!mann
Von Luzern, get 9.11.1619 Johann einrich), gEeW 0.5.16/5,

12.1685 in SCHWYZ.
150, 33
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Angelus =
von ]] get Johann einrich), 11.1654, gEeW 210
1676, 8.9.1704 In CGolmar.
PAL 150, 53

oacn!ı esc (1)
von ul get 3.3.1633 (Gabriel) FItern Johann und Antonia 1ho-

InNas, Weltpriester, Kaplan in Chätel-St-Denis, 1663 Pifarrer In eirıvue, 6.1

1664, GEeW 21.4.1679, 1.7.1694 In EıINn gelehrter, hervorragender
Mannn

e 150,

Datritius 1680— 1681

von elsberg, Jura, get 7.4.1631 Johann Christophor), 9.8.1649, gEeW 13  de

1680, Im Amte 2.7.1681 In Schlettstadt
T 150,

oachım Deschoux 1631 Julil HIS ezember (2)
VvVonul gEeW Im ona Julli 1681 oben 9—1

Amandus Fragniere 1681 W 684
VONN reıi get 8.3.1644 Johann Peter), 9.2.1664, GEeW Dezember

1681, 5.6.1711 In rei
PAL E: 150, 70

684—1 686Damian Molitor(
von get 3.09.1639 Anton) 5.11.1663, GeW 22.9.16384, 192  CO

1407 in ru
PAL 150, 70

Angelicus Oes  1 687

von Schlettstadt, Isaß, get 711641 (Johannes), F !tern und Jısa-

beth Kracher, 11.1662, Priesterweihe 3.4.1669, gEeW 6.9.16806,
In olsneı

150,

olumba 7 (1)
Von Ensisheim, Isaß, get 4.1.1653 Johann Wilhelm IC  a  y Fitern JO-

hann und nna arıa Heisch, 0.1.1670, geW 5.9.1687, 31 . 8.1728 In jenzZ-
heiım

150, 81
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Philipp Haberkron
von ]] get 25.8.1647 4711.1 667, gEeW9 9.1
1709 In ]]  ur'

150, 76 N.

an gen 1692— 1693
von reiburg get Ludwig), 7.2.16068, GEeW 5.9.1692, im
Amte 7/.1.1693 In Schlettstadt

150,

Biuom VvVon Hondorf 694
von Ensisheim, gel. 7.3.1652 (Wolfgang Theodorich), Eltern Johann
eier uom von Hondorftf und Margaritha Von Breiten-Landenberg, 12  d
1082, Priesterweihe 4.6.1688, GgEW. 1.6.1693, In andser

6 150, 94

.4 ugen (Allaisi) 1694 rl bis Juni
von Echallens get 3 9 1647 Johann Peter), 25.6.1667, geW 30.4.1694,

Im Amte 21.6.1694 In Schlettstadt

£. 150, 76

Rüss!iÜi) 697
vonı get 4.6.1654 Jakob), F 8.4.1671, GgEeW, 26.8.1694, 4.7.1723
InI

, 150,

Sigismund Lumann LA
Von Schlettstadt, Isaß, get 3.7.1638 (Gamalliel) Eltern Gamaliel, Bürger-
meister, und nna l  y 2.9.1658, Priesterweihe 0.9.1664, GEeW 26.4
1697, 25.1707 In Sohn des Klosterstifters

150, 62

ervasius Brunck 700
Von reisa get 7.5.1643 Johann In), Fitern Richard und
Anastasıa Schleer, Vor dem InTtrı Dr phIil und Jur. utr., 6.2.16/1, r  er-
weihe 7.9.1676, geW 5.9.1698, 299 7 (17 In Luzern Provinzilal

150, Sch HS 48, FL 72, 637, 780
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Valentin Holdt 703
von Irchn, sa gel. 2.10.1653 Johann Valentin), 2.1.1672, qgeW 3(0).4
1700, 5.2.1721 in Golmar.

e 150,

Yhietland Kilcher (Kircher) 705

VON Ensisheim, Isaß, get 9.3.1659 (Franz A Fitern Johann
Kilchherr und Agatha Feid, 30.6.16/9, Priesterweihe 7.4.1685, geW. 4.5.1703,

6.3.1714 in

150, 90

Henrici 707

von Oberehnheim, Isaß, get Johann e0org), Eitern ranz und
Anna Margarıtha Oberlin, 25.1.1684, geW 10.1/705, 8.9.1709 In Hagenau

L 150, 96

Chiboleth 7—1 710

von Beliort P, get 27.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1686, Priesterweihe
0.9.1692, gEeW, . 9:17/07, 28.4.1719 in Neu-Breisach,e In Golmar.

150, 100

Protasius Beaulieux
Von reisaC aden, get 4.1.1664 (  I Richard), Fitern Wilhelm und
nna Flisabeth Brunck, 0.8.1681, Priesterweih 3.3.1688, geW. 6.6.1710,

7.1.1733 In Kienzheim

150, 93

ONOrIUS Bourguenat 716

Von Giromagny Schermenilensis (Vogesen) z get Johann Glau-
1U 6.3.1680, gEeW 0.8.1713, In Kienzheim

150, 91

Bonagratia Eischer (1)
VvVon HMochstaitl, Is. get Johann ranz Y Eltern Konrad
und Margarıtha Schul  eIlss, 1.5.1696, Priesterweihe 5.4.1702, geW. 11  ©
WE 6, 5.4.1742 In Straßburg.

E 150, 113 P.
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Ludwig Gans 171 81 71 n}  _»  Q
Vvon Magenau, get 6.6.1677 (Franz az), Eelitern ranz und arıa
Wessinger, 6.8.1695, Priesterweihe GEeW .0.17168. 9.1.1734
In

D 150,

eregrin 723
von eim, get 2.7.1683 urentius), Eltern Friedrich und Ka-
hariına ZÖöCN. 3.4.1703, GEeW 28.8.1 /19, 3.9.1724 In Sulz

150, 125

umban Iber (2)
von Ensisheim, GEeW 151723 oben F S

Bonagratia Fischer (2)
von Hochstatt, Isaß, gEeW 41 A7DE oben

Hieronymus Ta729
von Ungersheim, get 2.2.1682 Johann In), Eltern Johann Ro-
Man und nna arıa Witschger, 6.3.1705, GEeW 251128 7.6.1757 In
Golmar.

. 150, 131

Fintan 1729—
von Dambach, Isaß, get 6.5.16386 (Martin), Eitern CNıOr und Salome
Kirschner, 4.8.1703, geW 1729, 1.2.1761 In Wel  n  ur Provinzlal| der
sasser Provinz 753

150, X’ 35 C,

Seit 1729, da die Provinztrennung stattfand, ernannie die eisassische Provinz
die Klosterobern Der etzte uardian, der diesem Kloster Schlettstadt VOT-

stan War

Prudentius Sigrist
von (3 17283, Eeltern Viktor und nna Marıa Sultzer.
Verweigerte den Staatseld, gIng InS ExXIl; 795 befand elr sich mit Provinzlal
In Peterthal (Breisgau); zuruckgekehrt, wurde er gefaßt und stiar auf der
Deportation. Todesdatum unbekannt
Armel JL, 72, 166.


